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hei den letzten Reichstagswahlen hat bei den Land
jags wahlen in Bayern, Baden und Sachſen, und
ſchließlich auch in Preußen ihre Fortſetzung gefunden.
In dem neuen preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſitzen
nur 20 freiſinnige Abgeordnete unter 433, mit
anderen Worten, die entſchieden liberalen Parteien im
Abgeordnetenhauſe werden in dem neuen Hauſe
ſchwächer vertreten ſein, als ſte jemals geweſen. Wenn
der jetzige Rückgang im Vergleich zu den Wahlen
von 1888 weniger in's Gewicht faällt, ſo liegt das
nur daran, daß es practiſch ziemlich gleichgültig iſt,
ob eine Partei unter 433 Mitgliedern 29 oder 20
Mann ſtark iſt. Jhr Einfluß auf die parlamen
tariſchen Entſcheidungen iſt, ſobald es lediglich auf

Nur in ganz ſeltenen Fällen werden 20 Mitglieder
nach der einen oder anderen Seite den Aus ſchlag
geben können. Nicht viel beſſer ſteht es, wenn man
glle liberalen Parteien zuſammenfaßt. Die national
liberale Partei hat bei den Landtagswahlen einen
geringen Zuwachs meiſt auf Koſten der Freiſtnnigen
gewonnen, aber Freiſtnnige und Nationalliberale zu
ſammen haben jetzt 110 Stimmen gegen früher 115.
Dazu kommt, daß ein Theil der Nationalliberalen
mit konſervativer Hülfe gewählt iſt, wie denn auch
eine Anzahl konſervativer Wahlſtege nur mit natio
nalliberaler Hülfe errungen worden ſind. Der Ver
ſuch, die konſervativklerikale Mehrheit durch Zu
ſammenfaſſen aller liberalen Elemente zu erſchüttern,
iſt nur in einer ganz kleinen Zahl von Wahlkreiſen
unternommen worden, trotz der Mahnung des Herrn
v. Bennigſen, daß das liberale Bürgerthum einen größeren
Einfluß auf die politiſchen Dinge beanſpruchen müſſe.
Der Sieg, den die öffentliche Meinung im vorigen Jahre
bei dem Kampfe um das Volkéſchulgeſetz des Grafen
Zedlitz außerhalb des Parlaments davongetragen, hat
offenbar nicht anſporend, ſondern einſchkäfernd ge
wirkt. Das liberale Bürgerthum verläßt ſich darauf,
daß die Regierung ſchließlich in hrem eigenen
Intereſſe und aus eigenem Betriebe regctionäre
Exyceſſe verhindern werde. Ein früherer preußiſcher
Kriegsminiſter Graf Roon hat einmal einer Wahl
niederlage der Regierung gegenüber den Gedanken
ausgeſprochen, die Regierung könnne ſich damit
tröſten, daß diejenigen Wähler, welche den Wahlen
fern geblieben ſeien, auf ihrer Seite ſtänden. Der
Gedanke ſcheint zwar auf den erſten Blick abſurd.
Aber ſo viel i ja richtig, daß Wähler, die mit der
Regierung, wie ſie iſt, unzufrieden ſind, die Gelegen
heit, bei den Wahlen Zeugniß für dieſe Unzufrieben
heit abzulegen, nicht unbenutzt laſſen. Gleichwohl
kann die Regierung im Falle einer Wahlniederlage
die ſäumigen Wähler ebenſowenig für ſich in An
ſpruch nehmen, wie das bei einer Niederlage des
Aberalismus die Liberalen zu thun berechtigt ſind.
mmerhin wäre es völlig unrichtig, aus einer ſolchen

Niederlage den Schluß zu ziehen, daß der Liberalis
mus im Volke den Boden verloren habe. Die Libe
alen die, obgleich wahlberechtigt, gleichwohl ihr
Wahlrecht. nicht aueuben, dokumentiren dadurch nur
ihre Gleichgülligkeit, oder ihre Abneigung gegen die

erſonen oder gegen die Methode, mit der die
leitenden Männer des Liberaliemus die politiſchen
Geſchäfte betteiben. Auch das iſt eine Kritik, aber
tellich eine ſolche, die der Sache auf die Dauer nur
Hadet. Nicht darauf kommt es an, naſerümpfend
ei Seite zu ſtehen, ſondern was noth thut, iſt, daß

u en Männer die Hand rühren, ehe es zu
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Politiſche Reberſicht.
e der Neubildung des öſterreichiſchen
Je inets iſt Fürſt Windiſchgraätz auch am

e nerstag noch nicht fertig geworden. Am
onnerstag Abend kraten Fürſt WindiſchgrätzKaſident Chlumecky und die Clubobmänner Graf

h

ohenwart, Jaworoki und Plener zu einer ger

Liberalismus

grätz ſehr trübe aus.

die Stimmenzahl ankomwt, ſo wie ſo gleich Null.

bung der Donnerstageconferenz zuſammen.

Zugleich meldet das
In unterrichteten parlamentariſchen

Kreiſen ſei die Hoffnung auf ein raſches Reſultat
ſchwankend geworden. Nach dem, was aus
anderer Quelle berichtet wird, ſieht es allerdings mit
dem Gelingen der Miſſion des Fürſten Windiſch

Letzterer ſoll in der Conferenz
am Donnerstag Abend folgende Liſte den Obmännern
der drei betheiligten Clubs vorgelegt haben Präſtdium
Windiſchgräßz Janneres Bacquehem, Finanzen Plener,

Juſtiz Schönborn, der ſich zum Bleiben entſchloſſen
haben ſoll, Unterricht Bobrzynski, Ackerbau Falken
hayn, Landesvertheidigung Welſersheimb, Miniſter
für Galizien Jaworekti. Das Handelsportefenille
ſoll, da Widmann deſſen Uebernahme ablehnt, mit
einem anderen Mitgliede der Linken beſetzt werden.
Es verlautet, die Linke habe dieſer Miniſterliſte zu
geſtimmt, ausgenommen der Berufung Bobrzynskis.

Am Freitäg ging das Conferiren von neuem
los. Fürſt Windiſchgrätz wurde am Vormittag vom

Kaiſer in dreiviertelſtündiger Audienz empfangen
Um 11 Uhr kraten in dem Präſtdentenzimmer des

Braf Hohenwart, Jaworski und Plener zur Fort

Unterhandlungen dauerten 197, Stunden und wurden
am Nachmittag fortgeſetzt. Zum Bürgermei ſt er
von Wien wurde in der Gemeinderathsſttzung von
Freitag der frühere Bürgermeiſter Prix mit
81 von 137 Stimmen wiedergewählt. Lueger er
hielt 45* Stimmen. Der Reſt der Stimmen war
zerſplittert. Die Verkündigung des Reſultates rief
im Geweinderathe bei ker Oppoſttton lebhafte Er
regung heivor.
Bürgermeiſter Prix, das Wort zu ergretfen, wurden
durch lärmende Kundgebungen vereitelt, ſodaß
die Sitzung geſchloſſen werden mußte. Trotzdem
dauerte die Erregung ſort und führte zu heftigen
Rencontres zwiſchen ken beiden Parteten,
die Oppoſttion den Saal verließ

Das franzöſiſche Miniſterium wird nach
einen im Min ſſterrath gefaßten Beſchluß ſich in
ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung der Kammer
vorſtellen und eine Erklärung über ſein Programm
abzeben. Danach find alſo alle Nachrichten von dem hatten die Matabele die britiſchen Truppen
Ausſcheiden der radikalen Mitglieder hinfällig.

Beim Lordmayorbanket in der Londoner
Guildhall pflegt allfährlich eine bedeutende poli
tiſche Kundgebung ſeitens der Regierung zu erfolgen.
Diesmal ſprach der Staatsſekretär für Jndien, Lord

ziehungen zu den frewden Mächten ſeien freundſchaſt
liche und herzliche, es könne jedoch Niemand
ohne Beſorgniß das Anwachſen der Heere

in Europa, das einem befeſtigten Lager
gleiche, ſehen. Sodann wies der Staatsſekretär
auf die friedliche Lage in Nord Amerika hin, von
dem England als Freund und Bruder der Vereinig
ten Staaten nichts zu fürchten habe. England und
die Vereinigten Staaten könnten als Beweis daſür
dienen, daß zwei große Mächte im Stande ſeien,
ihre Differenzpunkte zu erledigen, ohne zu den
Waffen zu greifen. Weiter ſprach Lord Kimberley
der ſpaniſchen Nation die Sympathie Englands bei
den gegenwärtigen Prüfungen aus. Jn Betreff der
Angelegenheiten in Aſien erklärte Kimberley, der zum
Emir von Afghaniſtan geſchickten engliſchen Geſandt
ſchaft ſei die Regelung aller ſchwebenden Fragen ge
glückt. Ueber die Unterhandlungen mit Frankreich,
betreffend Siam, könne er ſich nicht äußern, jedoch
verſtehe die Regierung wohl die Wichtigkeit der eng
liſchen Intereſſen in Siam und werde eine feſte, doch

freundſchaftliche Politik befolgen, die hoffentlich zu

Die

Die Verſuche des wiedergewählten der Chef

bis endlich Feindſeligkeiten

Kimberley, welcher ausführte, Englands Be

in London Feſcheitert waren, in
geführten ſchwierigen Lage

ſchuld zu gewinnen.
Das auf den Abſchluß des Anlehens bezügliche könig
liche Dekret vorgelegt werden.
Von dem ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz

Abgeordnetenhauſes Fürſt Windiſchgrätz, Chlumeckt, iſt eine neue S

1893.

wendig, Englands Suprematie auf den Meeren auf
rechtzuerhalten. Die Regierung ſei entſchloſſen,
Seemacht nach wie vor weiter zu ent
wi ckeln.

Eine griechiſche Miniſterkr iſis iſt urplöglich
dadurch zum Aue bruch gekommen, daß bei der
Präſtdentenwahl in der griechiſchen Kammer der
Regierungscanbidat nur 50, der Candidat der Triku
piſten 102 Stimmen erhielt. Das Kabinet demiſ
ſtonirte darauf ſofort, und Tricupis übernahm
die Neubildung des Kabinets. Der eigent
liche Grund der Kriſis liegt in der Zerrüttung der
griechiſchen Finanzen. Auch Tricupis wird hier kaum
noch Ordnung ſchaffen können. Jn der Thronrede
bei Eröffnung der Kammer wird hervorgehoben, daß
die Regierun nachdem die Anlehensverhandlungen

der dadurch herbei
gezwungen war, einFundinganlehen abzuſchließen, um die ſonſt abſolut

unvermeidliche Kataſtrophe zu verhindern und Zeit
und Terrain zur beſſeren Regulirung der Staats

Der Kammer werde vor allem

iegesnachri cht nach London ge
langt, nach welcher diesmal den Matabele eine ent

ſcheidende Niederlage beigebracht ſein ſoll. Der Par
lamentsſecretär des Colonialamtes Buxton theilte im
engliſchen Unterhaus den Empfang einer Depeſche
des Gonverneurs Loch mit, nach welcher der Oberſt
Goold Adams in einem Telegramm vom 6. M.
berichtet habe, daß Eingeborene in ſein Lager ge
kos men ſein und mitgetheilt hätten, Buluwayo
ſei von einer engliſchen Oftcolonne beſetzt worden
Lobengula ſei auf der Flucht begriffen, desgleichen

Gumbo und ſein Jmpi, und zwar gegen
den Fluß Gwai. Ein Telegramm Jameſon beſtätigt
dieſe Meldung des Oberſten Adams und fügt hinzu,
daß er mit ſeiner Colonne nach Buluwayo marſchire
Buxton glaubte angeſichts dieſer Nachrichten daß die

ihrem Ende entgegengehen. Nach
privaten Meldungen ſollen die Matabele 1000 Mann
verloren haben, und gerüchtweiſe verlautete ſogar die
Geſangennahme Lobengulas Beſtätigen ſich dieſe
Meldungen, dann wäre allerdings der Kampf als be
endet anzuſehen. Nach einem Bericht der Dimes

in dem
befeſtigten Lager mit 7000 Mann angegriffen, waren
aber nach einſtündigem Kampfe vollſtändig ge
ſchlagen. Sie litten beſonders durch die Maſchinen
kanone. Am nächſten Tage konnte darauf Jrmeſon
Buluwaya ohne Schwertſtreich beſetzen. Auf Weiſung
von Lobengula hatten die Matadele vorher 80 000
Patronen und 2500 Pfd. Pulver in die Luft geſprengt

Dentſchland.

Berlin, 11. Novbr. Der Kaiſer reiſte geſtern
Vormittag von Tübingen nach Piesdorf zur Jagd
beim Miniſter des königl. Hauſes v. WedelPiesdorf.
Bei der Abreiſe gab der König von Württemberg dem
Kaiſer bis zum Bahnhofe das Geleit, wo beide Maje
ſtäten ſich gegenſeltig aufs Herzlichßte verabſchiedeten

Die unter dem
baute Kirche Zum Guten Hirten in Friedenau iſt
geftern, am Luthertage in Gegenwart der hohen Frau
und des mit der Vertretung des Kaiſers betrauten
Prinzen Friebrich Leopold, ſowie der Frau
Prinzeſſin, ſeiner Gemahlin, feterlich geweiht worden.

Die Kaiſerin) hat als Antwort auf die
Adreſſe zu ihrein Geburtstag an die B erliner
Stadtserordnetenverſammlung ein Dank
ſchreiben gerichtet in welchem es heißt Die Arbeiten
zur Linderung der geiſtigen und leiblichen Noth in
Berlin werden um erfolgreicher ſein, „je mehr all

einer befriedigenden Löſung führen werde. Nach feitig anerkannt wird, daß die Sorgen und Nöthe
dem im weiteren Verlaufe des Bankets ein Toaſt auf Unſerer Zeit, welche auch auf Berlin er laſten,
die Marine ausgebracht war, erwiderte der Erſte Lord nachhaltig nur dann vermindert werden können, wenn
der Admiralität, Carl Spencer, es ſei noth Alle, denen das Wohl unſerer Hauptſtadt am Herzen

Protektorate der Kaiſerin er



fögt, im Vertrauen auf Gott ſich zu gemeinem ver
hne nden Wirken in Liebe, Geduld und Demuth
vereinigen.“ In dem Dankſchreiben an den Mag i
trat betont die Kaiſerin, „daß der Sinn für that
kräftige Nächſtenliebe in unſerer Hauptſtadt immer
weitere Kreiſe verſöhnend und heilend durchdringt“.

(Bundesrathésſitzung.) Die Etats über
den ReichsJnvalidenfonds, über die Einnahmen an
Zöllen, Verbrauchsſteuern u. ſ. w., über die Ein
nahmen an Stempelabgaben der Poſt und Tele
graphenverwaltung, de Reichs Juſtizverwaltung, für

Den Reichskanzler und die Reſchskanzlei, des Reichs
ſchatzamts und der Reichsdruckerei erhielten die Zu
ſtimmung des Bundesraths in der am Donnerstag
abgehaltenen Plenarſttzung deſſelben. Nach der „N.
A. Ztg.“ hat der Bundesrath bereits ſämmtliche
Etats außer dem Militäretat erledigt und wird in
der nächſten Woche die Geſetzentwürfe berathen.

(Eröffnung des Reichstages.) Die Er-
öffnung des Reichstage wird, wie jetzt beſtimmt iſt,
am 16. November um 10 Uhr mittags erfolgen.
Es iſt auch ſtcher, daß der Kaiſer die Eröffnung
ſelbſt im Weißen Saale des königl. Schloſſes voll
ziehen wird. An die Eröffnung ſchließt ſich um 1
Uhr die erſte Plenarſttzung; an der Wiederwahl des
bisherigen Präſtdiums herrſcht kein Zweifel.

Von der Marine.) Zum Chef der
Manöverflotte iſt Vizeadmiral Köſter, zum
Director im Reichsmarineamt Contreadmiral Kar cher
ernannt worden. An die Spitze der zweiten Diviſton
ſt Contreadiniral von Die derichs geſtellt worden

Das Panzerſchiff Brandenburg“, eines
Her vier 10 000 Tons Panzerſchlachtſchiffe, iſt am
Freitag in Stettin in Dienſt geſtellt worden. Das
Schiff gehört zur Marineſtation der Nordſee.

Gm Reichshaushaltsetat für 1894/95
Selgufen ſich die einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats, alſo diejenigen einmaligen
Ausgaben, welche aus laufen den Mitteln gedeckt
werden ſollen, auf 84 Millionen Mk. Jm vorigen
Etat waren dieſe Ausgaben auf 82 706 604 Mk.
bemeſſen. Die einmaligen Augaben des außer
ordentlichen Etats welche aus außerordentlichen
Mitteln zu decken ſind belaufen ſich auf 139 Mill.
Mk. Jm vorjährigen Etat beltefen ſich dieſe Aus
gaben auf 169* Millionen, wozu noch 48 Mill.
kamen in Folge der Herresorganiſation. Die fort
dauernden Ausgaben ſind in dem neuen Etat
auf rund 1079 Millionen Mk. bemeſſen, während
ſte den vorfährigen Etat einſchließlich des Nachtrags
etats ſich auf 1029 Millionen Mk. beliefen.

(Die N. A. Zig über die Handels
verträge.) Die „N. A. Zig ſchließt heute ihre
„Häandels politiſchen Rückblicke,“ indem ſie
konſtatirt, daß die Einfuhr derjenigen Fabrikate, für
die die Zollſätze in den Handelsverträgen vermindert
worden nicht nur nicht geſtiegen, ſondern zum Theil
erheblich geſunken ſeien, daß dagegen die deutſche
Ausfuhr, die im Jahre 1892 um 220 Rillionen
Mk. geſunken war in den erſten 9 Monaten 1893
um 185 Millionen Mk. wieder geſtiegen iſt. Das
das Gleiche auch ohne Handelsverträge geſchehen ſein
würde könne kein Sachverſtändiger behaupten
Zweifellos feſt ſteht aber mindeſtens die Thatſache,
daß die Entwickelung der gewerblichen Thätigkeit in
Deuiſchland hinter derfenigen der benachbarten Ver
ragsſtgaten nicht zurückgeblieben iſt, und daß die
angebliche Uebetvortheilung Deutſchlands bei den
Verträgen in das Gebiet der Märchenwelt gehört.

(Agitattion gegen den deutſcheruſſi
ſchen Handelsvertrag.) Jn einer außerordent
lichen Generalverſammlung des landwirthſchaft
lichen Centralvereins für Schleſten, welche
am Mittwoch in Breslau die übliche Reſolution

egen den Handelsvertrag mit Rußland beſchloß,
t Herr v. Schalſcha, das bekannte entant terrible

Der Agrarier u. a. folgenden Ausſpruch gethan „Die
Schwarmeret für die Induſtrie müſſe aufhören ſie
blühe am beſten, wenn ſie nicht auf den Auslands
markt angewieſen ſei, ſondern wenn es ihr im Jn
land gut gehe. Induſtrie ohne Ausfuhr, d. h.
möglichſt wenig Induſtrie das iſt das Jdeal des
Herrn v. Schalſcha. Die Perſawmlung erwies ſich
für dieſe Kraftleiſtüng dankbar, indem ſie folgenden,
von Hertn v. Schalſcha beantragten Zuſatz zu der
Reſolution annahm Es wird verlangt, „von der
Abſchließung eines deutſchruſſiſchen Handelsvertrags
ſo lange Abſtand zu nehmen, als Rußland nicht ge
ſetzlich und thatſächlich zur Goldwährung überge
gangen iſt, in der Weiſe, daß nicht mehr als 432
Goldruhel aus dem Pfunde Gold geprägt werden
dürfen Daß ſelbſt Deutſchland wohl geſetzlich,
aber noch nicht thatſächlich zur Goldwährung über
gegangen iſt, ſcheint dem Antragſteller nicht bekannt
zu ſein. Sämmtliche laändwirthſchaftliche Vereine
ſollen um Anſchluß an dieſe Reſolution des Bundes
Her Landwirthe erſucht werden.

Die Kabinetsordredes Kaiſers gegen
das Hazardſpiel in der Armee) und die
Ahndung der „Vorkommniſſe der letzten Zeit“ ſind,
Der „Kreuzzig.“ zufolge, eine „interne Angelegenheit

der Armee“, „indem die Vorgänge in Hannover doch
nur die engeren Kreiſe des Offiſiercorps be ühren
und die Oeffentlichkeit nichts angehen, da keinerlei
Vergehen zu verzeichnen ſtnd“. Das Gegentheil

iſt richtig.
lang unter dem Eindruck der ſkändalöſen Vorgänge

Nachdem die öffentliche Meinung wochen

geſtanden hat, die der Hannoverſche Spiel und
Wucherproeß ans Tageslicht gebracht verlangt ſte

mit vollen Rechte den öffentlichen Bweis dafüe, daß
Alles geſchieht, dem Unſthgretfen des Uebels Einhalt
zu thun.

(Ueber die Spielwuth) ſchreibt man der
„Köln. Volksztg.“ aus Berlin es werde in dortigen
unterrichteten Kreiſen bezweifelt, daß, abgeſehen von
der ergangenen Kabinetsordre, gegen das Ha
zardſpiel etwas weiteres geſchehen werde, „und daß
namentlich die im Hannover'ſchen Prozeß bloßge
ſtellten Offiziere verabſchiedet würden. Es iſt ſchon
hervorgehoben worden, daß Lieutenant v. Schierſtädt,
einer der Hannoverſchen Zeugen, inzwiſchen bereits
wieder bei einer Hofjagd dienſtlich in Thätigkeit ge
treten iſt, auch die Genoſſen des Genannten verſehen
ihren militäriſchen Dienſt wieder. Man ſcheut offen

Tabaksſteuer, wenn es niht durch die neue Zoll

bar vor dem Skandal zurück, welcher entſtehen könnte,
wenn nur an vieſen Ofſtzieren ein Exempel ſtatuirt
würde, aber alle anderen, welche daſſelbe und noch

dürften. Denn eine gründliche Reinigung des
Offizier Corps von den Spielern würde
hier und da ſtarke Lücken reißen und Jeder
mann zum Bewußtſein bringen, bis in wie hohe

gegen den Luxus im Heere ſich eingefreſſen hat.
Man erinnert ſich noch des Aufſehens, welches vor
einigen Jahren die Nachricht machte, Prin z Georg
Radziwill habe im Spiel ſechs bis ſieben Milli-

Gewinner war eine den
höchſten Kreiſen angehörende Perſon, mit
onen verloren. Der

politik ſeine Einnahmen ſo bedeutend verkürzt hätte.
Sollte die „Keeuzztg.“ ihre Bedenken gegen die
Tabaks ſteuer haben fallen laſſen Shließlich thut
das Blatt ein übriges, indem es dem Centrum gute
Worte giebt. Es ſchreibt Kämlich: Wer nun, wie
es beſonders das Centrum thut, auf die Stimmung

in den Kinzelſtüaten Rückſtchte zu nehmen gewohnt
iſt, ſollte de Gefahr doh nicht G gering anſchlagen,
die ein ſtetes Zurückzreieen des Reichs auf didirekte Seeuerkraft der Einſelſtaaten mit ſich füheeg

muß.“ Gehöcen etwa diejenigen die die indirekten
Reichsſteuern bezahlen, nicht den Einzelſtaaten an
und bedarf ihre Steuerkraft keiner Schonung?

Zur Jnvalidenverſorgiung) ſcheint eine
Gleichſtellung der Jnvaliden aus den Kriegen
vor 1870/71 mit den Theilnehmern des Krieges
von 1870/71 beabſtchtigt zu ſein. Es iſt nämlich
bei der Bilanzixung des Jnvalidenfonds die Rechnung
aufgemacht worden, daß dieſe HBleichſtellung eine Be
laſtung des Reichsinvalidenfonds im Kapitalwerth von
14 3 Millionen Mark veranlaſſen werde.

(Wezen Caprivi Beleidigung) iſt, wie
der „Vorwärts“ ſich berichtigt, die erſte Verurtheilung
noch nicht erfolgt. Es handelte ſich um eine Ver

wechſelun mit einem anderen Prozeß, in dem eine
viel gröberes begangen, weiter im Heere verbleiben

h

Verurtheilung wegen Beleidigung nationalliberaler
Wahlführer ausgeſprochen war.

Colonialpolitik.) Ueber die deutſche
Politik am Kiltmandſcharo veröffentlicht der

Chef von Tanga, von St. PaulHilaire, der
Kreiſe das Uebel entgegen dem kaiſerlichen Erlaſſe

welcher damals unter hoher Vermittelung ein Ver
gleich zu Stande kam, ſo daß die geſchädigte Familie
den ganzen Verluſt nicht zu tragen brauchte.
andere, ebenfalls ſehr hochſtehende Perſönlichkeit
ebenfalls Offizier hat ſich durch das Spiel
in faſt demſelben Maße geſchädigt und es für gut
befunden, ſeitdem die Hauptſtadt zu meiden. Und erſt
der „Kavaliere“, welche nicht dem hohen Adel ange
hören und als Spieler bekannt ſtud, giebts Hunderte
Hoffentlich wird der verſchärſte kaiſerliche Erlaß wenig
ſtens von jetzt ab ſeine Wakung thun, auch wenn die
bloßgeſtellten Offiziere nicht verabſchiedet werden. Es

wird ferner nöthig ſein, auf gewiſſe Hotels ein
Augenmerk zu richten, in welchen Spielzimmer un
bedenklich zur Verfügung geſtellt werden. Die Un
genirtheit, mit welcher Buchmacher und ähnliche Leute
die Eiſenbahnwagen zu Hazardſpielen be
nutzen, hatte ich jüngſt Gelegenheit zu bewundern,
als ich nach Hannover fuhr, wo ein großes Rennen
ſtattfand. Wer hätte etwas einzuwenden gegen einen
harmloſen Skat mit niederen Sätzen, um während
der Fahrt durch eine troſtloſe Gegend ſich die Zeit
zu vertreiben! Aber hier wurde „gepokert“ und
förmlich im Golde gewühlt. Einer der Mitſpielenden
hatte nach meiner Schätzung in kurzer Zeit 1000
Mark verloren er hat allerdings ſpäter ſich wieder
„herausgeriſſen“, wie er ſagte. Für den unbetheiligten
Zuſchauer, welcher der Spiel Leidenſchaft nicht fröhnt,
iſt es kein angenehmes Gefühl, eine ſolche Geſellſchaft

ſtundenlang ertragen zu müſſen; aber was ſoll
er in einem vollbeſetzten Zuge dagegen
machen

GKulturaufgaben und Militarismus.)
In einer gemeinſamen Sitzung der Heidelberger bürger
lichen Collegien machte der Stadtverordnete Dr. Meyer
Mittheilungen über die Heidelberger Univerſitäts
Bibliothek. Er erklärte den Zuſtand des Gebäudes
als ſkandalös und einer Hochſchule von der Bedeutung
Heidelbergs unwürdig. Das Gebäude ſei im höchſten
Grade baufällig. Die Decken in einigen Sälen ein
geſtürzt, das Leſezimmer durch Ausbeſſerungen ſetzt
(bei Semeſteranfang!) auf Wochen verſchloſſen. Auch
habe die bautechniſche Unterſuchung ergeben, daß das
Gebäude eine weitere Belaſtung nicht mehr erträgt.
Die nun in getrennten Räumen untergebrachte Biblio
thek zu benützen, ſei mit Unbeguemlichkeiten verknüpft,
ja man könne ſogar behaupten, daß die Entnahme
von Büchern aus den bis an die Decke vollgepfropften
Geſtellen manchmal lebensgefährlich ſei. Der Ober
bürgermeiſter beſtätigte dieſe Schilderung, meinte aber,
vie Kammer ſei nicht in der Lage, Mittel für einen
Neubau zu bewilligen, da zuerſt die Freiburger
Bibliothek umgebaut werden müſſe, deren Zuſtände
„noch viel ſchlimmer“ ſeien.

(Die „Kreuzztg.“) begeiſtert ſich heute für
die Miquel' ſche Finanzreform und bedauert
nur, daß das Reich durch die Handelsverträge 40
Millionen ſichere Einnahmen preisgegeben habe (was
bekanntlich nicht der Fall iſt, wie die Aufſtellung
des Etats für 1894/95 beweiſt). Gewiß, ſchreibt
die „Kreugztg.“, das Reich könne heute ſo ziemlich
den ganzen Reformplan durchführen allein mittelſt
der Börſen und Weinſteuer, ohne die vielumſtrittene

matiſches Vorgehen zurückführt.
Eine

bekanntlich vor einiger Zeit fälſchlich todtgeſagt war,
in der „Keeuzztg eine Darſtellung, welche die bis
herige Entwickelung in großen Zigen zuſammenfaßt.
Thatfächlich enthält die Darſtellung nichts Neues
Von Jgntereſſe iſt lediglich das Urſheil des Verfaſſers
über die Grüade der am Kilimanvſcharo erlittenen
Einbäßen, inſofern als er dieſelben auf ein taktiſch
falſches, zu ſehr militäriſches und zu wenig diplo

Er bezeichnet die
ganze Periode der Enrichtung des Commiſſariats von
Dr. Peters als einen Fehler, da man am Kili
mandſcharo einen politiſchen Agenten „mit möglichſt
wenig Thatendrang“ brauchte, der es verſtand, die
Sympathten der Eingeborenen für die deutſche Regie
rung warm zu halten und vor fremdem Einfluß zu
bewahren und dem es vielleicht nebenbei gelungen
wäre, Streitigkeiten der einzelnen Staaten unter ſich
gütlich zu ſchlichten. Von Zeit zu Zeit hätte eine
militäriſche Expedition von der Küſte aus eine gewiſſe
Macht zeigen können. Ein Thatenthum, wie es
Dr. Peters liebie, ſei am Kilimandſcharo nicht an
gebracht geweſen. Die Aufgabe der Station Moſchi
ſei ein ſchwerer Fehler geweſen, da dieſe im Gegen
ſatz zu Marangu ſehr günſtig lag und zweifellos der
politiſch wichtigſte Punkt war. Ferner ſei der Fehler
gemacht worden daß man nach Mandaras Tode nicht
mit deſſen Sohn Meli den beſtehenden Vertrag formell
erneuert habe. Als Ergebniß des letzten deutſchen
Erfolges bezeichnet der Verfaſſer die Beherrſchung der
im Weſten, Süden und Oſten des Kilimandſchars
gelegenen Chaga Landſchaften, die allein erfolgver
ſprechend ſeien, während der Norden werthlos ſei
c

Volkswirthſchaftliches.

In der bayeriſchen Abgeordneten
kammer igterpellirte am Dienſtag der Bauern
bündler Ratzinger die Regierung über die angeblich
wachſende Verſchuldung des Bauernſtandes und
forderte zur Abhilfe dieſes Mißſtandes die Einrichtung
genoſſenſchaftlicher Wirthſchaftsgemeinden. Der
Miniſter des Jnnern erklärte die Schilderungen
der bäuerlichen Verſchuldungslaſt für übertrieben und
wies darauf hin, daß die ländlichen Sparkaſſengelder
anwachſen und die Zwangeverkäufe von Grundbeſth
in den letzten 4 Jahren eine Abnahme von 50 pCt.
aufweiſen. Der Rindviehſtand habe im Jahre 1892
um 10 pCt. zugenommen, der Verbrauch an Kunſt
dünger ſich verdreifacht, ſo daß die Ernteerträgnifſe
weiterſteigen. Die Wirthſchaftsgemeinden würden
die bäuerliche Selbſtverfügung beeinträchtigen, Cxpro
priationen herbeifähren und das Eigenthumsrecht
unter Vormundſchaft ſtellen. Solche Schwarz
malereien müßten den Bauernſtand verhetzen,
ihm wirklich nicht mehr zu helfen ſei.

Zum engliſchen Bergarbeitergusſtand
gab Gladſtone im engliſchen Unterhauſe die Er
klärung ab, es ſei nicht angängig, eine Vermittelung
in der gegenwärtigen Kohlenkriſe durch Zwang her
veizufähren, aber die Regierung würde die erſte ſth
bielende Gelegenheit ergreifen, um eine Schieds
gerichtsbill einzubringen

X Das öſterreichiſche ungariſche Futter
gusfuhrverbot iſt nach amtlichen Bekanntmach
ungen nunmehr mit dem 15. November aufgehoben

e Hand toproviDas deuntſcheſerb e Hande
ſor ium ſowie der deutſchſerbiſche Handelsvertrag
wurde vom Bundesrath in deſſen Donnerstaägſthung

angenommen.



3-4000

billigſt Caunl a yer,
e Amtshänſer 8.
Wahre Wunderkinder

e

Achtungsvoll S

Holzsohuhe

Eelnste Tafelbutter,
Follmmileh und Magermileh,
Buttermnileh, täglich friſch,

saure und güsse Sahne,
nburger Käse à Pfd. 30 Pf.,
HarzKägse à Stück 10 Pf. und 5 Pf.,

Quark à Pfd. 15 Pf.,
dieke Milch in Satten

S 10 und 20 Pf.
empfiehltKenyfuollere Merſeburg

z Carl Rang
Antshänſer 8 a. Markt 28.
Kein Kleinholz mehr nöthig

beim Gebrauch der

ünverbrennbaren
Feueranzünder.

Mal zu benutzen.
FRäuſlich bei

B. E. Neuwarkt 52.
a enhinenöl,

Wagenfett

von ſtrotzender Geſundheit zieht man mit Carl
Koch's Nährzwieback Derſelbe beſitzt den
höchſten Nährwerih, ſtärkt den Knochenbau und
iſt geeignet, das Kind vor den Folgen fehler
hafter Ernähru g, als Scrophuloſe, Drüſen,
Darmecatarih, Rhachitis, Knochen krankheiten 2c.,
z ſchützen. Jn Pack en und Düten erhältlich

ei S uerdeee Merſeburg.
Mächste Ziehung meruin,
Borheg-Louterte. I6870 Geldgewinne.
Hauptgew. 100000 Mk., 50000 Mk. baar.
Wk. 3, Anth. Mk. 1,60, 197, Mk 15

Mk. 1, Mk. 9, Liſte u. Porte 30 Pf.

Leo loseph, e
Holzſchuhe,

ſtarkes Leder, mit dickem weißen Filz gefüttert,
2ſchnallig à Paar 3 Mk 5 Pf,
3 ſchnallig à Paar 3 Mk. 75 Pf,

i Karl Löschigk,Saud Nr. 1.
Filſſchahe und Pantoſfeln
rbßte Aueswahl) für Männer, Frauen und
Kinder empfiehlt

Rieh Sehmafedlt, Seitenbentel 2.
Pferde zum Schlachten

R. Bbeling.
Mehr als 19000

Nummern enthalten meine Cataloge über
Aüswinstriments und Voton
Art. Verſandt gratis fravco,

Paul Pfretzſchner, Marknenkirchen.

Tenmitleh-Seffe
V. Bergmann 00. Berlin u. Frankfurt a. R

Aelteſte allein ächte Marke
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.

Vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und
don ausgezeichnetem Aroma iſt zur Her

ellung und Erhaltung eines zarten blen
weizen Teints unerläßlich. Beſtes

Mittel gegen Sommerſproſſen Vorräthig:
Stück 60 f. bei N. Cureze, Apotheker.

Koscken und geſalzen, ſind gut und billig zu
eben el Mahn in Halle

KSroße Brauhausgaſſe 27.

Bestellungen
zum Schweinesohneiden

e eenom S SR. in Retns en Rest
Haunebutt.

Pelzsachen Jeder Art
Werden gut und billig reparirt

e Seigrabe 286.a SBrofſe Buswahl

Holzschuhe,
en don 25 Mk an, empfiehlt
Otto Dauer, Reumarkt 61.

e einfachſten bis den feinſten empfiehlt

Bergmanm,

Erklärung.
Wir Unterzeichneten empfehlen jedem Be

ſitzer von Schweinen, dieſelben bei dem Bitter
felder Vieh Verſicherungs Verein zu ver
ſichern. Wir haben unſere Schweine in ge
nanntem Vereine verſichert und ſind uns ver
endete zu unſerer größten Zufriedenheit ent
ſchädigt worden, was wir hierdurch beſcheinigen.
Guſtav Müller, Gaſtwirth, Porbitz.
Fried. e Gutsbeſitzer und Ortsrichter,

orbitz
Aug Herfurt, Gutsbeſitzer, Porbitz.
Guſtav Müller, Maurer, Porbitz.
Hugo Keck, Bäckermeiſter, Röſſen
Herm Lehmann, Smiedemſte., Creypau.
Wilhelm Ahnert jan Merſeburg.
Emil Künſel, Mühlenbeſitzer Geißelröhlitz.
Lonis Fuchs, Gutsbeſitzer, Blöſien.
Karl Weber, Gaſtwirth, Reipiſch.

Zur Aufnahme von Verſicherungen zu feſten
billigen Prämien ohne Nach ahlung empfiehlt
ſich der Agent

Ferd. Kabitzsgh.
Merſeburg Schmaleſtraße 10.

Ballſchuhe,
ſchörſte, ſowie haltbare Ware, billegſt.

Auch größte Auswahl in
Gurnnnm iseh nen.

Filzſchuhe und Pantoffeln beſter Quali
tät, ſowie warme Stofſſſtiefeln

kleine Ritterſtraße 1-
Pfannenkuchen

unck Spritzkuchen
empfiehlt in bekannter Güte

Gustav Schönberger jan.
Friſchen Schellſiſch,

Rügenwalder Gänſepökelfleiſch,
Rügenwalder Gänſeſett

feht G. L. Zimmermann,
Briefmarken-Sammlungen,

ſowie alle Sorten Warken, Brieſſchaften, Co
verte 2c. von 1850-—-7 werden heer zu faufen
geſucht. Offerten unter Fritz Birnbanm an
die Exped. d Bl. N. 53151

Ausverkauf.
Alle noch vorhandenen oste ans meinem

früh ren Geſchäft verkaufe zu je em annehm
baren Preiſe und mache beſo e s auf eine
Partie Kinder Unterzenge, Schü zen e. e.
aufmerkſam. Frau RA e.

S Weißeufelſer Straße 23

Aech ter
Brandt-Kaffee,

anerkannt beſter und im
Verbrauch billigſter
Kaffeezuſatz

Jn allen Colonial waaren
Hand lungen.

e
Dr. Emil Dorn's

Nordamerifaniſches
Correſpondenz Burean,
251 North Gth St., Philadelphia, Pa-,

ertheilt Auskunft in finanziellen, ermmerziellen,
juriſtiſchen, Patent und Ein wande ungs Ange

legenheiten. Gebühren mäßig

Buchführung.
Beginn der neuen Curſe für einfache und

voppelte Buchführung f. Kaufleute, Ge
werbetreibende und Landwirthe)

am 20. Novbr. a. e.
Anmeldung nimmt entgegen

Joh. Gross, pract. Buchh,
Lauchſtädter Strafze 14

oleechuhe,nur pa. Fabrikat, gebe wegen Aufgabe dieſes
Artikels billigſt ab.

E. Otto panke,Weiſtenfelſer Strafe 8.
Armaturenfabriks-

pro Jänner 1894 nach OeſterreichUngarn ge
ſucht. Nur wirklich erſte Kräfte wollen ihre
Offerte unter Beiſchluß der Photographie und
Beſchreibung des bisherigen Lebenslanfes bis
15. November sub W. G. S an

Markt 30.

S a 3000 Stück a I K. P.Werkmeister, e5 1300 ader in ſämmtlichen Fächern dieſer Branche! 2 00 2 a e 59
tüchtig bewandert iſt, wird bei gutem Gehalte! 130 70

ab laſſe ich die Brikets anf Herrn E.
Klauß

Hermann Lehmann
Schneidermeiſter

Seiten beutel r. IIempfiehlt zur Winter Saiſon ſein Lager in

Herren u. KnabenGarderobe.
Zeſtellungen nach Maaß werden

prompt u. ſchuellſtens ausgeführt.

Wollene 8trumpfgarue

(Kanauna gar e)
offeriren gara-tirt fehlerfrei:

3 Pfond secunda zu 4 Hark,
3 Pfund prima zu 6 Nark
3 Pfand extra za 6 HNark.

M. Blühler Oo.,
Mahlhausen Thür.

Gegründet 1876.
Von 230 Mark an franco Versand.

Blerhandiung
Neumarkt 52

empfiehlt
Echt Münchener 15 Fl. 3 Mk.

land 500 Gramm

„Bergbräu“,
Echt Culmbacher 17 Fl. 3 Mk.

Export.
Dinzer Verſand 30 Fl. 3 Mk.
Weißenfelſer 30 Fl. 3 Mk.
(DOettler“ſches.)

Hall. Act Bier. 30 Fl. 3 Mk.
Weizenbier, Goſe, Selters

Kieſerung frei Jans bei Beſtellung
von 1 Ak. 50 Pf.

Eduard Hoefer
in Merſeburg,

Hötel zum Palubanm
e Niederlage

der Weigroſzhandinung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a Saale und Winkel i Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gepinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen

m I r nF. Dietze, e e e
giebt ſeit 1869 (vom 8 /10. 1883 an in Halle
zur B handlung j Krankheit ausführl. Patm
Flugſchr. über „Heilkunde“ und „Thierſchutz
gratis, n. auswärts gegen 10 Pfg. Marke re

Heute
bleibt mein Geſchäft bis 7
Uhr abends

ofen.Rich. Hancdlce,
PFranklehbem.

Puppen-Perücken
werden ſauber und billig angefertigt bei

M. Benzel's Wittwe,
Entenplan Nr. 2.

Albert Bohrmann,
Ofen und

Eiſen waaren
Handlung
empfiehlt ihr

großes Lager von

platten, e
Aſchenkaſten,
Fenerthüren,
Eſſenſchieber,

eiſerne u. Thon
aufſätze, Dach

fenſter 2e. e.
zu ſehr ermäßigten

Preiſen.
Loderslebener

Schleiffteine ſtets
großes Lager

Kanarien-Vögel.
Hohlrotler.

Um damit zu räumen verkaufe Hähnchen
und Weibchen zu jedem annehnbaren Preiſe.

Lauchſtädter Straße 18.

Winteräpfel,
nur gute Sorten, ſind abzugeben

Heuſchkells Berg.
Hausfrauen?!

Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn c
werden nene Damenkleider und Mantel
ſtoffe angefertigt

Muſter und Aunahmeſtelle bei
A BHonnerhack, Saalftraße.

s SS S. r. SS e e Sa SS S w SS 2S

S de 9 sm Z Bergan s SS a Selbst bereitet 8 S2 z S Ss

S nen Green eS C nlhaigepritund einachst o
e mRehigungnndeimalta s S

S der Zähne enpfohllen. JS e SS rer ar. Sk9 u

S Die Apotheker-Zeitung sprieht zieh in S
No. 78, Seite 1023 über die

S Waldhoimer borgmanns Zahnsefen
S u. medſoinisahen Seifen dahin aus, dass deren
S Vorzügſichkeit so aligemein bekannt ist, dass S8 jedes Wort zu ihrem Lobe übertüsslg erscheint. S

Käuſtich zu 10, 50, 75 Pf. c. in
Kpotheßken, Drogerien, Farfümerien.

Bruchhancdagen,
oppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
prien, Leibbinden, Geradehalter empſiehl

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchneb

ausgeführt.

Luckenauer
Brikets-Verkauf

vom Wagen.

22 29 39Bei Fuhren von 25 Centnern

Waage wiegen und mit
Waggese nete abliefern. Preis billigſt.

Haaſenſtein Bogler (Jaulus Co.
Budapeſt einſenden. 4

empfiehlt

umſonſt.

Pfannenkuchen,
täglich friſch, empfiehlt

Benst Schnrig jun.
Don 5s.Pfannenkuchen,

Kartoffelkuchen,
Kartoffelkringel

empfiehlt

Kobert Heynse.
Zu Einrethungen

iſt der echte u
Franzhranntwein

mit Salz
von Albert Musche
in Magdeburg Sdas bewährteſte, nervenſtärkendſte Mittel, ſowie

gegen Schinnbildung und Ausſallen der Haare
iſt derſelbe unentbehrlich. Auch zum Waſchen
der Kinder welche ſchwach auf den Füßen, kang
ich denſelben beſtens einpfehlen. Fl. 90 P.
und 2 Mk. Allein echt zu haben bei Otts
Clafſe und A. Welzel. Jn Lauchſtädt
bei F. H. Langenuber g.

Gute Regenſchirmne,

das Haltbarſte der Schirmr
Jnduſtrie, in jeder Preislage
Reparaturen jeder Art, als
Ueberziehen u. ſ. w.
Schirm Fabrik Fritz Behrens

Halle a. S., Gr. Steinſtr 85, Ecke Neunhäufer.

Pfannen und Spritzkuchen

Franz Vogel.
Gukkochende gulſenfrüchte,

Erbſen, ungeſchält,
Erbſen, geſchält,
Erbſen, grün,
Linſen,
Bohnen,

enpfiehtt billigt. R. Bergmann
Markt Nr. 30.

S Stellung erhält Jeder überalhin
Fordere per Poſtkarte Stellen AusHeiarioh Sohultze. wahl. Courier, Berlin Weſtend E.



Merseburg.
R

5 S Se a

Holzpantoffeln u. Holzſchuhe,
warm gefüttert, dauerhaft und billig bei

Lekaunnnaunmn, Pantoſfelmacher,
Breiteſtraſze 8, im Hofe.

Wallendorf.
Sonntag den 19. und Montag den 13. Nov.

ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
Fwüez Helmza, Gaſtwirth.

er Ge. SSonntag den 12. und Montag den 13.
d. M. ſadet zur

rn essfreundlichſt ein F. Kropf, Gaſtwirth.

Bergſchenke.
e Zur Mir essSonntag den 12. Novbr. Tauzmuſik, wozu

freundlichſt einladet F. Ohme.

Collemb e.
Sonntag und Montag den 12. und 13. d.

M. ladet zur Kürmnness freundlichſt ein
K. Müller.

G.
Sonntag den 12. und Montag den 13. Nov.

ladet zur Rest freundlichſt ein
Chr. Brenuer.

Oere nZu Kiürreness Sonntag den 12. und
Montag den 13. d. M,, von nachmittags 3 Uhr
ab, Tauzmuſik, wozu freundlichſt einladet

Alb. Thormann.

a Nöſſen.
Zur Kirmeſz Sonntag den 12. und Mon.

tag den 13. Novbr. Tauzmuſik, wozu freand
lichſt einladet K. Pflock.

DöllGaſthaus zum gold. Stern.
Sonntag den 12. u. Montag den 13. d. M.

ladet zur r rn es S freundUchſt ein B. SGr. H.e Zur KirmeßSonntag den 12. und Montag den 13. d. M.
Jadet freundlichſt ein

B. Sehlhwuakse, Gaſtwirth.

Schwendler's Reſtaurant
Heute Sonutag

Ffannenkuchen Schmaus.
Re Uferin s kommen.

BReiſiehskKrone.
Kaiſer Friedrichs Garten
Heute Sonntag groſzer Frühſchoppen

vrgenmnuſik.
Nachmiltag

Gnten und Hähnchen- Ausſpielen.
Unterhaltungs Muſik.

Gieſeler's Reſtaurant,
Gotthardtsſtraßze.

Heute Vormittag 10 Uhr Sperr en.
Vereinchemal. Kawpfgenoſſen.

Bereins Berſammlung am Dienſtag
Hen 14. Novembes, abends 8 Khr, beim
Kamerad Kämmer, Der Vorſtand.

hr kannt billigen Preiſen.

alten und

ſind das einzige
teiltes Lob gefmn
es kennen,
wird. Wer dieſe
Spiel und Befek

Gutachten
ausdrücklich:

marke Anker echt
wertige Nachahmung erhalten.

Mk., 2. Mk. 3 Mk. 5 Mk. und höher vo
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Neu! Richters Geduldſpiele: Et. des Colninbus, Blitzäbleiter, Zornbrecher, Grillen
töter, Quälgeiſt, Pythagoras, Krenzſpiel uſw.

F. Ad. Richter Cie. K. u. K. Hoflieferanten,
Preis 50 Pf. Nur echt mik Anker!

H Wien, Rotterdam Londen J
k.

Lager Gerge

sehafſtskKleiderm, ferner Winterm
Abendmäntel, bunte Stoffe für Kind

Empfehle große Auswahl in Hams-, Strassen-, all- u. Gesell-

Bertha Naumann,

Aer Kleiderſoſe.

ntelstoffe, Bezüge für Pelze und
ermäntel, Mlanelle ete. etc. zu be

Marienſkraße.

HausbeſitzerVerein.
Dienſtag den 14. Nosember, abends 8

Uhr, im Vereinslokal „Reichskrone“

Generat-Veraam lung
Tages-Ordnung.

Vortrag des Vertreters der Elberſelder
Haftpflichtverſicherungs Geſellſch ſt (Beſchluß
der GeneralVerſammlung vom d. M)
Beſprechung der bevorſtehenden Stadtver
ordneten Wahlen.

3) Aufnahme neuer Mitglieder.
Am Intereſſe der Sache werden
ſämmtliche Zausbeſitzer hieſtger
Stadt hierzu eingeladen.
Landwirthſchaftlicher Conſum- Verein

C. m. h. H. Merſeburg

Generalverſammlung
Sonntag dem 59. Nowhbr. mnaeh-
mittags s Uhr, im Tivoli,
Generalien.

1) a laſſen über die Außenſtände des
ereins.

2) Regelung der Geldangelegenheit.
3) Geſchäftliche Mittheilungen und Aufnahme

neuer Mitglieder.
4) Waagarenabſchluß.

Mitglieder, die nicht erſcheinen, werden mit

Mark beſtraft. Der Vorſtand.
Augarten.

Sonntag den 18. November, von nachmit
tags an RaalImmavas s vei vollbeſetztem
Orcheſter. Ed. Laſſe.

Sountag den 13. d. M. Damm nun
Feldſchlößchen.
wozu ergebenſt einladet A Kießler.

für den ganzen TagGine Auſwarlung ad an du
fragen in der Exped. d. Bl.

Geſang Verein Flora!!!

Sarme nkä,.Sonntag den 12. November, von 3 Uhr
ab, Tanz enee ges und

S e Kugel
Unſer Tämezehemn findet Sonntag den

12 d. We abends 8 Uhr, im Tivoli ſtatt
Karten werden zu dieſem Vergnügen nicht aus
gegeben. Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte ſind
hierzu willkommen Der Vorſtand.

Kaiſer WilhelmsHalle
Jm kleinen Saale.
Heute und folgende Tage

grosse humoristisehe
Geſangs-Vorträge

der ven engagirten
Thüringer Sänger- Geſellſchaft.

4 Damen, 3 Herren. Komiker vorzüglich
Die Dirertion,

Reichskrone- Theater
Mersgeburg.

Sonntag den 12. November 1893
Erſtes Aresdener Geſammt Gaſtſpiel

Gaßſpiel von Heuriette Maſſon, König
Hofſchauſp. v. Dresden, Direetor Emil Hahn,
Ehrenmitglied des Meininger Hoftheaters, Otto
Ottbert vom Wallnertheater in Berlin

Cormelius Voss,
Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan,

Montag den 13. November 1898.
Der Unterstaatsseceretalr.

Luſtſpiel von Wilbrandt.
Doppel u. Einzelbillets bei Hrn. Benneke,

Muſikalienhandlung, und Hrn. Heinr. Schultze
ZJüem., Cigarrenhandlung.

Caſſenöffnung 7, Anfang 8 Uhr.

Schoen, Erfurt, Bahnhofſraße 42

4 r c„Dom-Mannerverein
ontag den 18 Nepbr, aberin der Tunbenneeee Se

Vortrag Ordunngen nud Sitten in der
Domgemeinde. (Herr Sup. Martiug.)

Zur Beſprechung über dieſe für unſer kirch
liches Leben überaus wichtige Frage laden wie
alle unſere Mitglieder dringend ein.

Gäſte ſind willfommen.

der Stadt Merſeburg.

GeneralVerſammlung
Dienstag dem 21. d. N.

abends 8 Uhr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt.

TagesOrdnung
1) Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der

Jahresrechnung pro 1893.
2) Exrſatzwehl des Vorſtandes.

Etwaige Anträge ſind rechtzeitig ſchriftlich
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Vor
ſtandes anzubringen

Die am 28, November 1890
h gewählten Herren Bertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch eingeladen.
Merſeburg, den 10. November 1893

Der Vorſtand.
Paul Thieke, Vorſitzender.

Verein für naturgemäße
Geſundheitspflege.

Freitag den 17 5. M. abends 8 Uhr
Generalverſammlung

in der Reichskroue
Tagesordnung: Vorſtandemahl.

Rechnungslegung.
Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Crote s Reſtaurant
Zente Sonntag

e echt Plsener.
Zum Nachweis von Riflectanten auf

garantirt betriebsſichere

Petraole nene un ell G e ren
g. keine Schnellläufer,

Ia Konſtruction und Fabrikat, in liegender
und ſtehender Anoybnung, werden tüchtige Lokal
und Bezirk Vertreter geſucht durch Rich

General
Vertreter der Dempfmaſchinen- und Motoren
Fabrik von Bals Vechſtein in Altenburg

Einige Frauen geſucht.
Meuwenarktem iüühle-

Pehrere gehe Weidenſchneider
auf Akkord ſucht ſofort

H. Nenmann, Korbmacherinſtr.,
v. d Gotthardts hor 3.

u Vurgſtraße iS ſofort einen hergeſt i
nhmachergeſellenmere du e Pogenhardt.

Wohnſnben Schinſſel mit Taſchchen am
Sonntag in Creypan abhanden gekommen. Um

gebeten.

F. Der Geſammt Auflage vorliegenderNummer iſt e Extra Beilage ben
welche von der Vorzüglichkeit des äch c
Geſundheits Kränter Honigs von C 7
in Kolberg hHandelt, und wird dieſelbe n
geneigten Beachtung empfohlen. Nieder

einzig und allein in Merſeburg
Döllnitz bei Apotheker Curtze.

E. Sonntag findet der Billetverkauf von
2 Uhr ab in der Reich skroue ſtatt. Hieren eine Beilage

Gemeinſchaft de Mkranentſe

Eine Airfſecaergrang, wird ſofort ge

gefällige Abgabe in der Exped. d. Bl. wir

kleri
ande
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dieſelben

Betlage zu Nr. 224 des „Merſehnrger Correſpondem“ vom 12. November 1893.
Volkswirthichaſtliches,

Für die Pariſer Weltagusſtellung im
Jahre 1900 iſt ven er Weltaueſtellungscomwiſſion

worden.

Die Anſiebelungskommiſſton hat das
im Kreiſe Jnewrazlaw gelegene 662 Hectar um
ſaſſende Rittergut Rakagjewitz, Ken Reichsgrafen

hältniſſe haben im Jahre 1892/93 für 52963
Steuerpflichtige mit einem Steuererlaß von 543 410
Mk. Anwenkung gefunden. Auf Grund des g 18
des Ginkommenſteuergeſetzes, demzufolge bei einem
Einkommen von nicht wehr als 3000 Mk. für jedes
Kind unter 14 Jahren ein Betrag ron 50 Mk. in
Abzug gebracht werden ſoll, find nicht weniger als
154 566 Steuerpflichtige von der Cinkomwenſteuer
gänzlich befreit und 543 408 in eine niedrigere Stufe
herabgeſetzt worden. Der Auefall, der doburch für
die Staatskoſſe eingetreten iſt, beträgt 3 456 138 Mk.
ten

Zu den Landtagswahlen.
Ueber die Verßärkung der konſerva

tiven Partei iſt die „Gerwanta“ hocherſreut.
Jitzt könne das Centrum wit den Konfervativen auch
kann noch eine Mehrheit bilden, wenn bei einzelnen

ſollen. „Tas kewmt ja ror, iſt jetzt alſo wegen
der größeren Stärke der Konſervativen unſchädlicher
und wohl auch deshalb weniger zu fürchten, weil die
konſervative Partet im Ganzen ein entſchiedener Zug
der Selbßfländigkeit turchdringt und der gouvernemen
tale Zug bedeutend zurücktritt. Das ift günſtig ſür
diejenigen Beſtrebungen, in welchen Centrum und
Konſervative zuſammen zu gehen pflegen.“ Das
Volk, ſo bramarbaſirt die „Gerwania“ weiter, habe,
entgegen dem Rütlikund die chriſtliche Weltanſckauung
zum Siege geführt. Hätte man nicht mit der Zurück
ziehung des Zedligſchen Schulgeſetes einen Fehler
begangen, ſo könnte es jetzt ganz anders ausſehen in
Preußen und Deulſchland, da ja jene Dinge ihre
Conſequenz hatten. Möge man mit der konſervativ
klerikalen Mehrheit recht viel Gutes ſchaffen und die
andere konſervativ mittelparteiliche Mehrheit zur
Seite laſſen.

Dem Keuen Landtage werden u. A. ange
hören 6 Regierungepräfidenten und Etgalswiniſter,
(2 konſ., 3 ſreikonſ. und 1 natl.), 43 Landräthe (26
konſ., 16 ſreikonſ. und 1 Wilder); 113 Mojorats,
Ritterguts Herrſchafts, Guts Grund und Hof
beſter (61 konſ., 14 ſteilonſ., 18 natl., 15 Centr.,
3 Polen, 1 Däne und 1 frelſ. Vereinigung) 56
Richter (5 konſ., 3 ſreikonſ., 16 natl., 28 Centr., 1
ſteiſß Vereinig., 2 freiſ. VPolkep. und 1 Pole); 12
Rechtsanwälte (2 konſ., 4 natl., 4 Centr. und 2
fteif. Volksp.); 15 Gelehrte und Aerzte (2 konſ., 6
natl. 4 Centrum und 3 ſreiſ. Volksp); 11 Geiſt
liche (2 konſ. 5 Centrum, Freiſ. Volkep. und 3
Polen); 13 Rentiere (1 konſ., 4 natl., 6 Centrum,
Freiſ. Volkop, 1 Pole) 6 Commerzienräthe (1
ſeikonſ., 5 natl.); 22 Handwerker, Fabrikanten und
Kaufleute (1 kfonſ, 1 ſreikonſ., 16 natl., 8 Centr.
und 2 Polen); 4 Schriftſteller und Redacteure (1
frelkonſ,, 1 Centr. und 2 Freiſ. Vollep und
endlich 8 Offiziere (4 konſ., 2 freikonſ. und je 1
Centr. und Pole).
e

Prsving und Amgegend.
Halle, 10. Novbr. In den benachbarten

Giebichenſtein treiht z. Z. eine äußerſt freche Diebes
ban de ihr Unweſen. Die Burſchen hatten vie
Frechheit, zur Nachtzeit über die Kirchhofsmauer nach
der Kirche und nach Zertrümmerung eines Fenſters
in dieſelbe zu ſteigen Hier haben ſte nur wenig ge
ſünden, da ein Schrank trotz aller Anſtrengungen
der Diebe ſich nicht öffnen ließ. Ferner ſtahlen ſte
einem Gemeindebeamten dortſelbſt aus deſſen Wohn
fube etwa 120 Mk. baar, während ſich derſelbe mit
n Familie im Nebenzimmer befand. Auch andere

n den n en Einbrüche deuten auf
tbe hin, hoffentl elS aniee ffentlich gelingt es, ſte bald

u Halke, 10. Nov. Heute, am Geburtstage
o goßen Reſormators D. Martin Luther, wurde die

Südoiertel unſerer Stadt errichtete neue e van
i ſoe Kirche, nach dem heiligen Johannes
annt, ſeierlichſt eingewelht. Jm Botteshauſe hatte

on lange vor dem Akt eine zahlreiche andächtige
enſchenmenge, zumeiſt Glieder ter neu erſtandenen
e eingefunden. um der Feier heizuwohnen.
evangeliſche Seiſtlichkeit, an ihrer Epttze Herr

al ſperlntendrnt De xtor Magdeburg und der
horus unſerer Stadt, Herr Superintendent D.

rſter, ferner die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden,
Kirchenräthe Und Eemeindevertkretungen von St.

Karsfeld und die Jnvalidencsplangte beſti adas Maref S e grartinterkerate beſtin neuen Kirche bis zum Platze vor derſelben warſchirt.
Hier fand in der ſo oft beſchriebenen Weiſe kie ſeier
hKche Uebergabe s Kirchenſchlüſſels an den Seiſtlichen
ker Küche,

Friedrich zu SolmtTicklenburg gehörig, angekauſt.
Die Steuerermäßigungen in Folge der

Berückſichtigung beſonderer wirthſchaftlicher Verbält

Fragen einige unſichere Kantoniſten ſich herausſtellen

Ulrich, St. Georgen und St. Johannes und ankere
Eeladene hatten ſich in der nahe gelegenen ſtädtiſchen
Schule verſammelt und woren von hier aus im ſeier
lichen Zuge unter dem Eckäute der Glecken der

Herrn Hilſeprekiger Faf mer ſatt.
Während kes Einzuges in das Eoiteshaus ſpielte
die ſchöne klangvolle Orgel ergreifende Weiſen. Nach
einem Eingangelied, geſungen von der ganzen Ge
meinde, hielt Herr Supetrintenkent D. Förſter die
Eingangslithurgie, bei welcher der kirchliche Chor von
St. Ulrich mitwirkte. Darauf weibte der Herr General
Sup. Textor das Gottes haus, den Altar und die Seräthe,
die Kanzel und ken Taufſtein, der neuen erangeliſchen
Gemeinde langes Beſtehen wünſchend. Die Feſt
predigt hielt der Geiſtliche an der veuen Kirche,
Hilſsprediger in St. Ulrich, Herr Faßmer. Die
Schußlithurgie hielt der Herr Generalſuperintendent.
Ein Echlußlied der Gemeinde bildete den Schluß
der einfachen aber würdigen Feier. Die Kirche
iſt im gothiſchen Stil gehalten, aus Bagkhſteinen er
baut und macht einen würdigen Eindruck. Von
der Front aus geſehen, kowmt einem der Unterbau
gegenüber den hochaufſtrebenden Thurm etwas zu
breit vor etwas ſchwäler gehalten, würde ſich das
Ganze vortheilkaſter gauegenonmmen haben. Das
Jnnere paßt ſich ganz dem Aeußeren an, die Malerei
iſt nicht überladen, jedoch wit der Einrichtung über
einftimwend. Die drei Chorſenſter enthalten Glas
malerei in trefflicher Ausführung, darſtellend die
Ausgießung des heiligen Geiſtes im Mittelfenſter,
die Biltniſſe der vier Evangeliſten in den beiden
Seitenfenftern. Die Kirche beſitzt eine Niederdruck
Dompfheizung, von der Firma Sewmler
Ahnert in Chemnitz geliefert und enthält 720
Sitzplätze von dunkelem Anſtrich. Die Geſammt
koßen des Baues betragen 120000 Mk., die durch
Vermächtniſſe, Geſchenke Seitens Privater und
Sammlungen des Halleſchen Kirchbauvereins aufge
bracht find. Die Kädtiſchen Behörden haben den
Bauplatz geſchenkt. Echenkungen zur Aueſchmückung
des Gotteshauſes ſind auch ſchon gemacht worden,
weitere werden folgen.

Erſurt, 10. Nov. Die Futternoth im
Landkreiſe Erfurt iſt nach der Hall. Ztg. noch
immer nicht vollſtändig behoben trotz der aufge
wendeten bedeutenden Geldmittel, welche nunmehr die
Suwme von 500000 Mk. überſchritten haben. Da
von ſteuerte der Kreis 300000 Mk. die Landwirthe
brachten 200 000 Mk. auf. Votgeſtern beging der
hieſige Senior Dr. Bärwinkel, ein in den geiſt
lichen evangeliſchen Kreiſen der Provinz wohlbekannter
Seelſorger, ſein 25 fähriges Jubiläum als Pfarrer
der Erſurter Reglergemeinde. Der Jubilar war an
läßlich dieſes Ehrentages Gegenſtand herzlicher Ova
tionen der Geiſtlicken aus der Stadt und Landdiözeſe
ſowie der Gemeindeälteſten und Kirchenräthe.

4 Kaſſel, 10. Nov. Bekanntlich glaubte man,
daß bei rem neulichen Auebruch von vier Straf
gefangenen aus dem hieſigen Zuchthaus dem einzigen
nicht wiederergriffenen Einbrecher Biermann aus
Weſtfalen die Flucht gelungen ſei. Man wollte ihn
ſogar ſchon wieder in ſeiner Heimath bei ſeinem
ſauberen Handwerk geſehen haben. Geſtern nun
wurde, wie die Magdeb. Zig. mittheilt, ſeine Leiche
am Rechen der Vogt'ſchen Mühle nahe dem Zucht-
haus aufgefunden. B. iſt alſo damals, während ſeine
Genoſſen nach einer kleinen Jnſel gelangten, im Waſſer
untergegangen. Die Leiche ſoll Verletzungen
tragen. Es iſt noch feſtzuſtellen, ob ſte beim Sprung
von der hohen Mauer oder durch einen der von dem
Wachtpoſten nachgeſeuerten Schüſſe herrühren.

Naumburg, 10. November. Der Spiel
waarenfabrik von F. W. Gerlach hier iſt auf der
Weltausſtellung in Chicago ein erſter Preis zuerkannt
worden gewiß ein ſchöner Triumph unſerer vater
ſtädtiſchen Jnduſtrie.

F. Leipzig, 9. November. Guter Rath kommt
über Nacht. Die anmuthige Perronſperre, welche
ſelbſt die Warteraäume unter ihre Fittiche nimmt,
macht keine Schule. Die betreffende Maßregel, die
man, ohne daß man die Wünſche des Publikums in
Betracht zog, vom grünen Tiſche aus über den Ber
liner Bahnhof verhängt hat, iſt geſtern wieder ge
fallen. Die Abſperrung der Warteräume auf dem
hieſtgen Berliner Bahnhof iſt wieder aufgehoben.
worden. Vielleicht iſt dies ein kleiner Anfang vom
Ende der Perronſperre überhaupt.

Clausthal, 9. Nov. Dauernder hauslicher
Zwiſt iſt die Veranlaſſung zu einem Doppelmord
geworden. Der Bergwanneinvalide H. hierſelbſt,
hat heute Morgen ſeine Frau im Kuhſtall mit einem
Bergwannemeſſer ermordet und dann ſich ſelbſt ent
leibt.

Heldrungen, 9. Nov. Heute Mittag wurde
in Hauterode der Lehrer a. D. und Landwirth

h

verſuch verhindert.

ſichtigung gegeben ſei.

Ermiſch in der ihm gehörigen Sandgrube ver
ſchüttet aufgefunden. Ermiſch wurde nach der
S. Zig. für todt aus der Grrbe geſchafft, jedoch gab
er nach einigen Vemühungen wieker ſchwache Lebens
zeichen von ſich; ein Armbruch und ſag were Ver
letzungen am Kopſe wurden ſeſtgeſtellt, daher ſind die
Hoffnungen auf Erhaltung nur ſa wach.

Aus icktiger Urſeche beging am Donerstag ein
jnuges Dienftwäkchen in Slummésdorf Selbſt
mord, indem s ſich von einem Eiſenkahnzuge
überſahren ließ. Das Mädchen hatte, wie die S.
Zig. wittheilt, einen Apfelkuchen fallen laſſen und
wurke durch dieſes Mißgeſchick in ſolche Aufregung
verſetzt, daß es ſeinem Leben auf ſo ſchreckliche Weiſe
ein Ende machte

Meuſelwitz, 9. Rov. Die Verwuthung, daß
in einem hieſigen Fleiſchergeſchäft trichinen
haltige Waare verkauft worden ſein könnte, hat
ſeine Beſtätigurg geſunden. Herr Thierarzt Thurm
von hier hat in einem Elück Schinken eine ganze
Menge ſolcher gefährlicher Lebeweſen entdeckt. Das
inſizirte Thier iſt Ende September geſchlachtet worden.
Abgeſehen von vielen Fällen leichterer Art, iſt die
Zahl der Erkrankten, die ſich in ärztlicher Behand
lung befinden reſp. befunden haben, eine ziemlich
große. Ein junger Mann, der ſich beſuchsweiſe in
dem Elternhauſe hier aufhielt, hat fich bei ſeiner am
1. October erfolgten Abreiſe in ſeinen neuen Wirkungs
ort Magdeburg ein paar ſog. Knackwürſtchen mit
genomwen. Nach von dort eingegangenen Nachrichten
haben ſich am 14. Oct. bei demſelben verdächtige
Kraukheitserſcheinungen gezeigt; vom 24. Oct. bis
2. Nov. ſt fein Zuſtand ein ganz bedenklicher ge
weſen. Auch hierorts lagen und liegen noch ver
ſchiedene Perſonen gleich ſchwer krank karnieder.

t In Torng bei Nickern wollte der Ziegelei
Buchhalter Möbius ſeinem 2 jährigen Söhnchen
Zeigen, wie man wit einem Revolver ſchießt, wobei
ſich die Waffe entlud und das Kind von der in die
Stirn eindringenden Kugel ſofort getödtet wurde
Der unglückliche Vater wollte ſich hierauf ſelbſt das
Leben nehmen, gab auch einen Schuß gegen ſich ab,
ohne jedoch zu treffen, und wurde nur durch die hin
zukommende Gattin an einem weiteren Selbſtmord

M. wunde verhaftet
Die II. Strafkammer des königl. Landgerichts

zu Erfurt hat jüngſt einen Antrag der Stagts
anwaltſchaft auf Eröffnung des Haupiverfahrens gegen
einen Handarbetter, welcher ſich des Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt ſchuldig gemacht haben
ſollte, mit ſcharfer, nicht mißzuverſtehender Motivirung
abgewieſen. Es wird darin u. a. geſagt „Der
Poltzetſergeant war nicht befugt, den Arbeiter zu
arretiren, befand ſich ſomit nicht in der rechtmäßigen
Ausübung ſeines Amtes, als ihm ſeitens des Ange
geſchulbigten mit Sewalt Widerſtand entgegengeſetzt
wurde. Der Widerſtand gegen den Uebergriff des
Politziſten war berechtigt zur Wahrung des Rechtes

aller Staasbürger auf Schutz der perſönlichen Freiheit.
Wohin ſollte es führen, wenn jeder Polize beamte das
Recht hätte, dem Publikum beliebige ungerechtfertigte
Befehle zu ertheilen und jeden Ungehorſamen wegen
Nichtbefolgung ſolcher Beſehle durch Feſtnahme der
Freiheit zu berauben. Der Polizeiwillkür muß überall
entſchieden entgegengetreten werden c.

T Leipzig, 9. Nov. Unſere Markthalle
hatte im vergangenen Jahre, dem erſten vollen Be
triebs jahre ſeit ihrer Eröffnung, eine Geſammtein
nahme von 297,324 Mk. zu verzeichnen. Es ent
fielen hiervon 264 586 Mk. auf Miethen aus Ver
kauſsſtänden. Die Ausgaben betrugen 298,612 Mk.
wovon 207,3 14 Mk. auf Verzinſung und Tilgung
der Anlagenwerthe kommen. Der Fehlbetrag
(1368 Mk) iſt ſehr gering und die Befürchtungen,
daß der Betrieb der Markthalle, deren Geſammt

koſten ſich allerdings auf über 3 Millionon Mk.
beliefen, mit einem bedeutenden Fehlbetrag abſchließen
wirh, haben ſich nicht erfallt.

gewünſchte Herabſetzung der Standgelder vorläufig
Allerdings wird die

nicht eintreten können.
Aus Gotha wird dem Lpz. Tgzbl. geſchrieben

„Verſchiedene hieſige Gaßhofsbeſitzer hatten ſich mit
einer Petition an das königliche Eiſenbahn Betriebs
amt Caſſel- Erfurt gewandt, Vedienſtete ihrer Gaſt
Häuſer gegen Zahlung eines Fixums Bahnttelgkärten
auf Jahreszeit auszuſtellen, da es nicht zu den

Seltenhelten gehörte, daß dieſe Leute gezwungen
waren, täglich zehn bis zwölf Perronkarten zu
kaufen und bei dem faſt durchweg üblichen Trink
gelder Verhältniß dieſer Angeſtellten die Gaſthofsbc
ſtter zu einem Erſatz fich nicht verpflichtet fühlten,
mithin die Leute ihren Verdienſt gewiſſermaßen mit
dem preußiſchen Staatsbahnſiscus theilen müßten
Das Betriebgamt Caſſel hat dieſer Tage aber den
Petenten eröffnet, daß ihrem Erſuchen keine Berück

Mittlerwelle eigert ſich der
Unwille über die Belaſtigung des Publikums durch
die Sperrkarten immer mehr.



Loealnachrichten.
Merſeburg, den 12. November 1893.
Der bieherige WaſſerBauinſpector, Baurath

Krebs in Lauenburg a. d. Elbe iſt zum Königlichen
Waſſer Bauinſpector und techniſchen Mitglied der
hieſtgen Königlichen Regierung ernannt worden.

Die Feier des Geburtstags Doctor
Martin Luthers hatte auch in dieſem Jahre eine
große Zahl von Theilnehmern gefunden, und wieder
wie ſchon oft bot dieſelbe eine Fülle von erfriſchenden

Die trefflich gewählten mit ca. 856 preußiſchen Thalern geſtohlen.
Diebe, welche die Abſtcht hatten, auch Wäſche und
ſonſtige Gegenſtände mitzunehmen, wurden geſtört

und ergriffen darauf die Flucht.
man den Dieben bereits guf der Spur.

dazu mit, um Stunden ernſter Weihe und feſtes

und erhebenden Momenten.
gemeinſamen Geſänge, die von den Lehrern der hieſtgen
ſtädtiſchen Schulen vorgetragenen herrlichen Chöre, die
gehalivollen und zündenden, den Geiſt des echten
Proteſtantismus athmenden Anſprachen alles wirkte

freudiger Stimmung für die Verſammelten herauf
zuführen.

ſich namentlich auch in Merſeburg unter dem Regiment
der Biſchöfe bemerkbar machten, wies auf die langen
und ſchweren Kämpfe hin, die unſere Vorfahren bis
zur endlichen Erringung ihrer evangeliſchen Freiheit
zu beſtehen halten, und richtete die eindringliche
Mahnung an die Zuhörerſchaft: „Was du ererbt von
deinen Bätern haſt, erwirb es, um es zu befttzen.“
Herr Domdiaconus Bithorn zeichnete drei hervor
etende Charakterbilder aus der Zeit der Reformation,
das Bild des ehrenfeſten und arbeitsharten, allem Mönchs
und Pfaffenthum vom Grund der Seele abgeneigten
Burgers Hans Luther, das Bild des ſtreitbaren, mit
ſcharſem Schwert und noch ſchärferer Feder bewehrten,
nur viel zu raſchen und oftmals unüberlegten Ritters
Ulrich von Huiten und das Bild des unſerem theuren
Doctor Martin als Freund und Gehilfe bis in den
Tod getren zur Seite ſtehenden Predigers Juſtus
Jonas, und ließ zugleich vor den inneren Augen der
Anweſenden das Fühlen, Denken und Thun der Gegen
wart in dem jener Männer ſich ſpiegeln. Dazwiſchen
wurden gemeinſam die Lieder geſungen: „Du Witten
berger Nachtigall, laß klingen deinen ſüßen Schall“,
Feſt wie deutſche Cichen ſtehen, ſtandſt du, Luther,
Unentwegt“ und „Zum Auserkornen dringt bein
Schein; ſteh auf, du ſollſt mein Räüſtzeug ſein“,
während der Lehrerchor den „Feſtlichen Lobgeſang“
von Billeter und das „Chre ſei Gott in der Höhe“
von Bortniansky vortrug.

(Dresvener Geſammt Gaſtſpiel.)
Unſeren Theaterfreunden werden heute und morgen
in der „Reichskrone““ zwei genußreiche Abende ge
boten. Frl, Ad. Bernhardt hat ſich bekanntlich
entſchloſſen, mit ihrer aus vorzüglichen Kräften zu
Famwengeſehten Künſtler Geſellſchaft hier noch zwei
Vorſtellungen zu arrangiren, von denen die erſte heute
das Aaklige Luſtſpiel „Cornelius Voß“ von
Schönthan, die zweite morgen das Luſtſpiel „Der
Unterſtagtsſecretär“ von Adolf Wilbrandt zur
Darſtellung bringen wird. Frl. Bernhard hat ſich mit
ihren erſten beiden Saſtſpielen hier ſo gut eingeführt, daß
der Erfolg bei ihrem Wiedererſcheinen nicht ausbleiben
dürſte, denn wer für künſtkeriſch vollendete Vor
führungen Intereſſe hat, wird ſicherlich nicht ver
ſäumen, die bevorſtehenden Gaſtſpielabende zu beſuchen
Bemerkt ſei noch, daß beide Stücke zu dem Repertoir
Der bedeutendſten deutſchen Bühnen gehören

Auf dem ſtädtiſchen Schulneubau in der Wil
helmſtraße hierſelbſt ſtürzte am Freitag Nachmittag
der Handarbeiter K. von einem im Jnnern angebrachten
Gerüſt herab zum Fenſter hinaus, zog ſich aber glück
Uſcherweiſe nur einen einfachen Unterarmbruch zu,
der ihm nach Anlegung eines kunſtgerechten Verbandes
geſtattete, das Bett alebald wieder zu verlaſſen.

S Aus dem hieſigen ſtädtiſchen Lehrer
eollegtum iſt mit Beginn des Winterſemeſters
Herr Lehrer Pöſche infolge ſeiner Ueberſtedelung nach
Berlin auegeſchieden; an ſeine Stelle iſt Herr Lehrer
Kuntſch, bieher an der zweiten Bürgerſchule be
ſchaäftigt, getreten. In das Collegium neu eingetreten
ſind die Herren Lehrer Hauswald und Rinck,
und zwar ſſt erſterer commiſſariſch der erſten Mädchen
Bürgerſchule, letterer der zweiten Bürgerſchule über

wieſen worden.
S Jn der Meuſchauer Straße wurden geſtern

Nachmittag die Pferde des Fleiſchermeiſters R. aus
Halle plößlich ſchen und gingen mit dem leichten
Preſchwagen durch, blieben aber ſchon in den An
lagen an. der Graf Keller Ciche mit dem Geſchirr an
einem Baume hängen und kamen ſo zum Stehen.
Der in den Anlagen angerichtete Schaden dürfte nicht

unbeträchtlich ſein.
2* Reichsgerichtsentſcheidung. Kauft Je

mand, ungeachtet ſeiner ihm bekannten Zahlungs
Unfähigkeit, unter Verſchweigen dieſer Zahlungs
Anfähigkeit Waaren auf Gredit, ſo iſt er, nach einem
Urtheil des Reichsgerichts, nur dann wegen Betruges
zu beſtrafen, wenn die Thatumſtände ergeben, daß er
beim Kauf auch nicht einmal die Hoffnung beſeſſen

s Von der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde dieſer Tage der Dreſcher Auguſt
Plaſchke aus Merſeburg wegen ſchweren Diebſtahls
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. P. hatte in
der Nacht vom 8. zum 9. Juli die Mauer des
Rittergutes Unter Kriegſtedt überſtiegen und aus
dem Hofe deſſelben 4 Scheite Holz geſtohlen.

s Kl.-Gräfendorf, 6. Noo. Dieſer Tage
wurde dem Rentier Schneutzer hierſelbſt ein Sack

Die

Wie verlautet, iſt

s Raſchwitz, 8. Nov. Bei der letzten Treibjagd
auf dem Gebiete des Herrn Baron v. Biſtram wurden

Herr Paſtor Teuchert knüpfte an die 81 Haſen und eine verwilderte Kaße erlegt.
im verſloſſenen Sommer brgangene Jubelfeier an,
ſchilderte die ſchreienden kirchlichen Mißſtände, welche (Aus vergangener Zeit.) Das brutale und

an die blutdürſtigen Tyrannen des Alterthums er
innernde Weſen der Schreckensmänner der franzö
ſtſchen Revolution charakteriſtet ſtch namentlich darin,
daß es nicht blos vor den Hohen und Höchſten des
Reiches keinen Halt machte, ſondern auch ſich mit
gleicher Wuth auf die Wiſſenſchaft ſtürzte und ſich
aus ihr Opfer erkor, die unter allen Umſtänden
hätten verſchont bleiben müſſen, gleichviel ob ſie
politiſch anrüchig waren oder nicht. Das war aber
nicht einmal bei Jean Sylvain Bailly der Fall, ja
dieſer Mann, der am 12, November 1793
guillotinirt wurde, hatte ſich ſogar ſchon längere
Zeit ins Privatleben zurückzezogen, aus welchem er
grundlos und zwecklos herausgeriſſen und dem
Blutdurſt eines Robespierre geopfert wurde. Bailly
war ein bedeutender Aſtronom und genoß einen
europäiſchen Ruf. Seines hohen Anſehens und
ſeiner Rechtlichkeit wegen war er 1789 Maire von
Paris und war in die Nationalverſammlung geſchickt
worden, die ihn zu ihrem erſten Präſtdenten machte
und die unter ſeiner Leitung den berühmten Schwur
im Ballhauſe ablegte, durch welchen der dritte
Stand gleichſam erklärte, nunmehr die Geſetzgebung
in die Hand und die Vorrechte der Wenigen den
Vielen gegenüber aufheben zu wollen. Ein Beweis,
daß Bailly jedenfalls ein durchaus freiheitlich ge
ſtnnter Mann geweſen. Sein Verderben wurde es,
daß er es wagte, im Prozeß der Königin Maria
Antoinette für deren Unſchuld Zeugniß abzulegen.

Vermiſchte s
(Vom Phönix.) Der Freitag morgen in Charlotten

burg aufgeſtiegene Ballon „Phönix“ iſt nach zehnſtündiger
Fahrt bei Beverungen (Weſer) glatt gelandet.

(Von außerordentlicher Roheit) zeugt ein Fall,
der bei der Criminalpolizei zur Anzeige gelangte Ein ver
heiratheter Kaufmann in Berlin, deſſen Frau hoffnungslos
krank liegt, hat ſeine Verlobung mit einem jungen Mädchen
angezeigt. Bezeichnend iſt, daß ſowohl die Braut wie deren
Eltern davon Kenntniß gehabt haben, daß der „Bräutigam“
verheirathet iſt und daß an die Schließung einer neuen Ehe
erſt nach dem Ableben ſeiner jetzigen Frau gedacht werden
kann, deren Tod allerdings erwartet wird

(Hinrichtung.) Der Wirth und Metzger Guſtav
Uebelgünne aus Nieder Spockhoerel, der am 22. Juni
vom Eſſener Schwurgericht zum Tode verurtheilt wurde,
weil er im März 893 den Viehhändler Abraham Grüne
baum aus Herbede ermordet und beraubt hatte, wurde
heute früh im Hofe des Eſſener Gerichtsgefängniſſes durch
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet

Ein Unmenſch.) Vor drei Tagen wurde in dem
Ungariſchen Orte Nadas ein Bauer Namens Paul
Horvath eingeltefert, der ſein eigenes fünfjähriges Sbhnchen,
gegen das er eine heftige Abneigung empfand, lebendig ver
brannte. Er ſperrte das arme Kind in eine in ſeinem
Hofe ſtehende Strohhütte, welche er ſodann mit einem Kien
ſpan in Brand ſteckte. Das jammervolle Schreien des
Kindes rührte den Unmenſchen nicht, er ließ es lebendig
verbrennen.

(Jn Schneidemühlh haben Stadtverordnetenver
ſammlung und Magiſtrat an den Miniſterpräſidenten eine
Eingabe gerichtet, die unter Darlegung der Sachlage um die
Genehmigung einer Lotterie, andernfalls um die
Gewährung von Staatsbeihilfe zur Deckung des
durch die Brunnenkataſtrophe angerichteten Schadens bittet.

er Schaden wird amtlich beziffert auf 693595 Mk. wenn
das in Mitleidenſchaft gezogene Terrain nicht bebaubar iſt,
auf 459412 Mk wenn es wieder bebaut werden kann.
Die Geſchädigten ſelbſt ſchätzen den Schaden auf 962 863
Mk. Eingegangen ſind bis jetzt 104407 Mark. Die
Bohrungen am Brunnen gehen nur langſam vorwärts, weilBrunnenmacher Beyer 5 etwa 100 Centner Schienen ge

foßen iſt, die im Juni mit verſunken ſind. Beyer will ver
er die Schienen zu heben, um dann den Ausfluß zu

opfen.
(Die Kronprinzefſin- Wittwe Stefanie von

Heſterreich) war Donnerstag Abend, als ſie eine Fahrt
von Wien nach Laxenburg unternahm, in großer Lebens
gefahr. Die Pferde des Hofwagens ſcheuten bei der
mangelhaften Beleuchtung der Straße und der Wagen wurde
an einen Prellpfahl geſchleudert. Die Kronprinzeſſin ſtürzte
mit ihrer Begleitung aus dem Wagen, vhne ſich indeß zu
beſchädigen.

(Das Bombenattentat in Barcelona) hat
zwar nicht ſo viele Opfer gefordert, als die Exploſion des
Dynamitſchiffes in Santander, aber an Ruchloſigkeit und
Grauſamkeit ſucht es ſeinesgleichen. Augenzeugen ſchildern
den ſchrecklichen Vorgang wie folgt: Das Teatro Liceo

in Vareelong iſt wohl das größte Theater in Europa. MitHat, er werde binnen angemeſſener Friſt die erforder
lichen Mittel zur Befriedigung ſeiner Lieferanten er
werben.

ſeinem großartigen Veſtibül, den prächtigen Treppen, dem
großen Foyer, der ſplendiden Beleuchtung und dem glänzen
den dekoragtiven Schmuck zählt es zu den ſchönſten Theatern

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt. der Welt.
Zuſchauer waren am Dienſtag Abend erſchienen, um deErbffnungsvorſtellung dieſer Saiſon beizuwohnen. M m

„Wihelm Tell“. Im zweiten Alte, gerade als das Terzett
beginnen ſollte, wurden die beiden Bomben von der Galklerie
in das Parket geworfen. Mitten in die Stille hinein er
tönte die Exploſion, menſchliche Körpertheile flogen in die
Höhe und dichte Rauchwolken verfinſterten den dunkel ge
e Zuſchaterraum. Eine entſetzliche Panik entſtand

m erſten Augenblick glaubte man, es ſei Feuer im Theater
entſtanden. Der Anblick der blutenden Menſchen, der zer
trümmerten Sitzreihen das Stöhnen der Verletzten, die Angſt
rufe der Damen erhöhten die Verwirrung im höchſten Maße
Alles ſtürzte in haſtiger Flucht den Aus ängen zu, Damen
flürzten zur Erde, man ſtieg über ſie fort, man ſtieß und
drängte ſich wüthend vorwärts. Und als man endlich die
Ausgänge erreicht hatte, ſtaute ſich die erſchreckende Menge
von neuem, da Tauſende, welche Kunde von dem Vorfal
erhalten hatten, in das Theater ein zudringen verſuchten
um nach dem Schickſal ihrer darin befindlichen Angehbeigen
zu forſchen. Die erſte Bombe hatte die zwölfte, dreizehnte
und vierzehnte Fauteuilreihe getroffen und ſie vollſtändig
zertrümmert. Die zweite Bombe war zum Gſte
nicht explodirt. Neun Frauen und ſechs Männer
blieben (wie ſchon gemeldet) ſofort todt; im
Ganzen fanden 22 unſchuldige Opfer den Tod und etwa
vierzig wurden ſchwer verletzt. Nachdem das Theater ſich
geleert hatte, wurden Todte und. Verwundete zunächſt in dem

Foyer auf die Erde gelagert. Aerzte eilten herbei und hald
glich das Foyer einem Lizareth. Fortwährend wurden
Todte, Verwundete, abgeriſſene Gliedmaßen aus dem Zu
ſchauerraum herausgebracht. Die Leichen boten einen ſchreck
lichen Anblick, die Geſichter waren von Rauch geſchwärzt und
bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Einige Schwerverwüundete
wurden im Foyer ſelbſt operirt, dann verbunden und theils
nach den Krankenhäuſern. theils nach ihren Wohnungen
transportirt. Drei der Verletzten ſind bald darauf im
Hoſpital geſtorben. Ugter den Getödteten befinden ſich
mehrere Damen aus vornehmen Femilien, zwei Sängerinnen
ſowie drei Deutſche: Martin Wicke, Gottlieb Roſenberg und
Wlinsky (2). Der Marſchall Martinez Campos, gegen den
das Attentat gerichtet war, befand ſich gar nicht im Theater
wohl aber ſeine Familie, die jedoch unverſehrt blieb.
Unter den fünfzehnten Fanteuilreihe wurde noch eine dritte
Bombe gefunden, die aus unbekannter Urſache nicht explodirt
war. Die Bomben haben die Größe von Apfelſinen. Sieben
Anarchiſten wurden verhaftet, darunter zwei Perſonen, die
im Verdacht ſtehen, die Bomben im Theater geworfen zu

ein Franzoſe Aragon. Galeriebeſucher ſahen ſie die Bomben
werfen und veranlaßten ihre Fſtnahme Jhre Abfahrung
veranlaßte einen gewaltigen Volksauflauf. Die erbitterke
Menge verlangte von den Poliziſten die Herausgabe der
Verhafteten und bewarf ſie mit Steinen. Wie telegraphiſch
gemeldet wird, hat am Donnerstag das Begräbniß er durch
die Exploſion Getödteten auf Koſten der Maniſipalität ſtatt
gefunden. Sechzehn Leichenwagen bildeten den Zug. Die
Spitzen ſämmtlicher Behörden wohnten dem Begräbniſſe bei

(Ein großes Autodafe) hat in den erſten Tage
dieſer Woche im Moabiter Kriminalgericht als Nachſpiel zum
ſogenannten Judenflintenprozeß ſtaftgefunden. Die geſammten
beſchlag ahmten Judenflintenbroſchüren, 50000 an der Zahl
deren Vernichtung durch rechtskräſtiges Urtheil angeordnet
war, wurden verbrannt.

(Die Unglückszahl.) Da haben wir's wieder: et
war wieder ein Freitag, an welchem das jüngſte große
Eiſenbahnunglück ſich ereignete; und dreizehn Waggons in
dem verunglückten Zuge; und der Waggon, in welchem das
Unglück ſtattfand, trug die Nummer 3; und die Anzahl
der Todten war 26, alſo 2513 und 39 Verwundete, alſo
3513 und was vollſtändig „überzeugeud“ iſt, ſo berichtet
die „Newyorker Staatsztg.,“ das Directorium der Bahnge
ſellſchaft, welche durch empörende Ueberanſtrengung ihrer
Leute und durch verbrecheriſch leichtſinnigen Betrieb an der
Kataſtrophe die Hauptſchuld trägt, ſetzt ſich aus 13 Mit
gliedern zuſammen. Wenn man einen davon hinge, ſo fährt
das Blatt fort, nur aus Prinzip, ſo würde es zwar nicht
weniger abergläubiſche Leute, aber jedenfalls weniger Eiſen
bahnkataſtrophen geben.

Ein ſchwerer Freund.) Nicht blos „kleine Ge
ſchenke erhalten die Freundſchaft, ſondern auch große De
Werth der Geſchenke, die der ruſſiſche Admiral Avellan per
ſönlich in Frankreich erhalten hatte, wird auf 3 Millionen
Francs geſchätzt.

Koch nicht fünfzig Pfennig pro Tag.) Nah
der „M. Schulztg.“ iſt am Oct. ein ritterſchaftlicher
Lehrer in Mecklen burg nach 42 jähriger Amtsthätigkeit
mit 150 Mk. jährlicher Penſion in den Ruheſtand getreten
Wenn dieſe Nachricht nicht von der Deutſchen Lehrerztg.
ne würde, würden wir ſie unbedingt für erfunden

alten.(Ausſtellung in Wien) Das Comitee für die
internationale Ausſtellung für Volksernährung in
Jahre 1894 hat ſich geſtern conſtituirt. Vertreter der Kriege
Handels und AckerbauMiniſterien, der Handelskammern
und landwirthſchaftlichen Vereine aus beiden Reichshälften
wohnten der Sitzung bei. Aus mehreren Städten Deutſch
lands waren Begrüßungstelegramme eingetroffen.

(Aus dem auſtraliſchen Uighe Iike) wird be
richtet Für die Empfangstage des Melbourner Gon
verneurs, des Earl of Hopetown, ſind neuerdings
Anordnungen getroffen worden, die wenigſtens das Gute
haben, daß ſie keines Commentars bedürfen. Zum erſten
dürfen die zu den Empfängen Sr. Exzellenz ſich einfindenden
Perſonen hinfürder nur noch ihre eigenen Viſitenkarten
präſentiren. Karten von Freunden und noch mehr v
Freundinnen, welche, ohne ihren Fuß ins Governmenthouſt
geſetzt zu haben, ſich visher auf dieſe einfache Weiſe den Ge
nuß verſchaſffen konnten, ihren Namen am nächſten Morgen
in der Liſte der Beſucher zu leſen, werden zurückgewieſen
Zweitens werden Säugtinge und kleine Kinder, welche noh

im Arm getragen werden müſſen,
laßpforte gelaſſen

d Henn en e rner Londoner Geſellſcha at jüngöffentlicht, in welchen er vehauptet, daß der größte 2
der Straßen Londons bei der erſten beſten Gelegenhe
die Luft ſprengen werde. Nach dieſem Berichte ſo
Zwiſchen dem Erdreich, auf welchem die Stadt ruht, e
dem Holzpflaſter der Straßen ein bedeutendes e
bildet haben. Dieſer keere Raum hat ſich nach und
mit Gas und mit atmoſphäriſcher Suft gefüllt un
bildet einen Exploſioſtoff von höchſter Gefährlichkeit.
engliſche Hauptſtadt ſteht alſo auf einem Vulkan.

(Cod durch einen Hirſch) In entſetzlicher
iſt vor einigen Tagen in Rom der

Der Chef Ingenieur

einen Bericht ver

Weiſe

haben: es ſind beide Fremde, ein Jtaliener Saldini und

nicht mehr durch die Ein

Agrikulturingenier

ann 5000 Huſchaner faſſen, Und Wie Don
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arzt ums Leben ſerommen. Er wurde von einem
irſch, den er großgezogen hatte und der ſeinem Herrn

ſonſt ſehr zugethan ſchien, angefallen und mit dem Geweihe
lange vearbettet, bis er, am ganzen Körper bis zurP emtuchteit entſtellt, ſein Leben endete. Maſtrozzi hatte

irſch vor Jahren in der Campagna eingefangen unden do einer Kah ernähren laſſen. Später hatte er
n nach einer Beſitzung in der Campagna gebracht und

dort mit anderen Hirſchen eingehegt. Wenn Geſchäfte ihn
nach jener Beſitzung hinausführten, pflegte er ſtets lange
Zeit vei ſeinem Lieblingsthiere zu verbringen. Wenn er es
Lief, kam es freudig herangeſprungen, fraß ihm ohne Scheu
Aus der Hand und leckte ſie ihm dann zum Dank. Auch
an dem betreffenden Tage war der Hirſch dem Lockruf ſeines
Herrn wie immer gefolgt, aber plötzlich warf er dieſen zur
Erde und begann wüthend mit dem Geweihe auf ihn loszu
ſoßen. Maſtrozzi trug das Jagdgewehr auf dem Rücken,
über es gelang ihm nicht, es gegen das Thier zu gebrauchen,
has ihm das Geſicht entſetzlich zerriß, daß die Augen heraus
hingen und das ganze einer unförmligen Maſſe glich. Dann
ſcleiſte der Hirſch den Leichnam des Unglücklichen durch die
Wieſen bis in die Nähe der Eiſenbahn, wo das Thier endlich
on einem Bahnwärter getödtet wurde. Der Ingenieur
Maſtrozzi war ein ſehr wohlhabender Mann von 47 Jahren
nd ſtand im Dienſte des Baneo Santo Spirito. Man
laubt, daß die Wuth des Thieres eine Begleiterſcheinung
r Brunſtzeit war, in der ſich die Hirſche jetzt zu befinden

en.plep (Keue Erfindung.) Das neueſte auf dem Gebiete

der Erſindung iſt ein Alarm- Apparat gegen
Paletotdiebe. Der glückliche Erfinder hatte dieſer Tage
ne Audienz im Berliner Polizeipräſidium, um ein Ex mplar
dieſes Diebes Schutzapperates zu überreichen. Auf Wunſch
des Präſidenten Frhri. v. Richthofen demonſtrirte und er
flärte der Wohlthäter der Menſchheit“ dem Chef der
Kriminalpolizei Herrn Grafen Pückler den Apparat, der wie
erzählt wird, unter heiterſter Wirkung vortrefflich und ſicher

fanktlonirte. eEtwas große Augen. Wir ſind natürlich jeder
eit bereit, alles zu glauben, was in den Zeitungen gedruckt

ſeht, aber es muß einem nicht zu ſchwer gemacht werden.
Ein Berliner Blatt meldet von einem franzöſiſchen Aus
reißer, der in Deutſchland geſucht wird, und ſchreibt Der
Ausreißer, welcher ca. 1,60 m große, braune Augen
und ganz kurz gehaltenes braunes Haar hat Sollten die
Augen wirklich mehr als anderthalb Meter groß ſein Oder
macht blos der alte Druckfehlerkobold ſo große Augen.

(Ein Streik von Beamten) Ein eigenartiger
Streik, wie er bisher noch nicht vorgekommen ſein dürfte,
droht jetzt in Frankreich auszubrechen: ein Ausſtand der
Gefängnißbeamten. Jn einem an einige Blätter ge
richteten Schreiben proteſtiren die Beamten der Gefängniſſe,
Zuchthäuſer und anderen Strafanſtalten der franzöſiſchen
Republick gegen die jämmerlichen Zuſtände, die im Gefäng
Rißweſen herrſchen; ſie ſeien gezwungen täglich 14 e
Dienſt zu thun, und wenn ſie auch noch nicht den Achtſtun
dentag fordern, ſo verlangen ſie doch, ſo billig reiſen zu
können wie die Soldaten, nach 25 Dienſtjahren Penſionsrecht
zu haben und endlich eine Gehaltserhöhung. Wenn die
Regierung der Republik dieſe Wünſche nicht erfüllen wird,
werden die Gefängnißbeamten den Streik proklamiren
zum größten Vergnügen der Gefangenen.

Vom heurigen Neuen allerlei Wunder.)
Anfgeregt durch die Geiſter des Neuen fiel vor einigen Tagen
ein Bürgermeiſter im Elſaß über einen ahnungsloſen Bürger
her, bläute ihn weidlich durch und ließ ihn nicht eher los,
als bis er ihm den blutigen Abdruck ſeines mächtigen G
diſſes im Rücken hinterlaſſen hatte. Vermuthlich wird die
Gemeinde jetzt in ihr Budget einen neuen P ſten Maul
korb für den Herrn Bürgermeiſter zur Zeit des Neuen“ ein
ſetzen. Einen etwas harmloſeren Streich hat der Neue
einem elſäſſiſchen Küſter geſpielt, der, nachdem er der edlen
Gottesgabe gebührende Ehre erwieſen, fröhlichen Sinnes ins
Bett ſtieg Als er wach wurde, drang durchs Fenſter
blendende Helle. Aufſpringen und den klappernden Schlüfſel
bund ergreifen, war eins; pflichteifrig eilte er zur Kirche
und begann mächtig die Frühglocke zu läuten. Voll Staunen
aber bemerkte er, als er heraustrat, daß der Herr Pfarrer
und die Nachbarn die Läden aufſtießen und riefen „Martin,
brannt's Oder was eſch los „Nal, nai,“ antwortete er,
i ha Tagglock glüttet.“ „Aber Märtel,“ entgegnete manhnt allerſeits verwundert, „es eſch ja erſcht halb eis!“,

Nun merkte Märtel wohl, daß er den Mondſchein mit dem
Tageslicht verwechſelt hatte. J ha werklich g'meint,“ ſeufzte
er beklommen, s eſch heiter-heller Tag.“ Voll Grimm
über den argliſtigen Mond, der ſo vergnügt niederguckte, als
b nichts geſchehen ſet, riß er die Läden zu und ſagte
Wart, i well d'r's Rinblinzle vertriewe.“ Darauf legte er
ſich nieder, und als er abermals wach wurde, ſtellte er zu
einer Beruhigung feſt, daß es noch ganz dunkel war. Jetzt
an i noch e bezit Zitt, bes d'r Dag dammert,“ meinte er
zufrieden und legte ſich auf die andere Seite. Aber horch
was iſt das „Iibera me ſangs aus der nahen Kirche,
nd zugleich ward unſer Märtel unſanft aufgeſtört durch die
Rittheilung, daß er den ganzen Gottesdienſt verſchlaſen
habe. Tief ergriffen erhob er ſich von ſeiner Lagerſtätte und
ſagte „Jetzt gloiw i, daßz's And dir Walt nah eſch; vor,
wos heiter eſch g'ſe, ha ſe g'ſagt, h war Nocht, un jetzt,
wo ſinſter eſch, ſage ſe s wär Dag

Ein zweiter Spieler- Prozeß in Hannover.)
Wie die „Staatsb. Zig. mitiheilt, wird demnächſt in
Hannover ein zweiter, weniger umfangreicher Wucherer
Pozeß zur Verhandlung kommen, in den theils dieſelben,
hells andere Angellagte verwickelt ſind, wie eine Frau Guhi
m Berlin, Potsdamerſraße 135, ein Rentier Krain zu

Serlin, Keithſtraße, die Agenten Heinrich Hollmann, Rein
hard Hirſch und die Witwe Schnietzer zu Hannover von
Krüheren Augeklagten ſind Sußmann, Julius Roſenberg und
Mor Rofenberg betheiligt. Bezüglich des letzteren ſollen die

ittelungen ergeben haben, daß er auch mit der Frau
hl und einer bereits verſtorbenen Frau Lehmann Ungarn

Weélin) Beziehungen zum Zwecke von Wucherergeſchäften
eiten habe. Der frühere Pferdehändler, jetzige Rentier
r Krain ſoll beim Pferdehgudel mit den Oſſtzieren ver
Werte Wucherergeſchäſte theils mit Frau Lehmann Unger
Hugo theils durch deren Vermiltelung betrieben
Wun Der bereits auf den 15. d. M. in Ausſicht ge

iene Termin ſoll noch hinausgeſchoben worden ſein, da
S nähere Ermittelungen ſtattfinden.

hat Alumin ium.) Das Aluminiumwerk in Schaffhauſen
9 nach Angabe der Berge und Hüttenmänniſch. Ztg. im
e 1892 300000 kg Aluminium erzeugt. Die Produetivn
n dieſem Jahre auf 1000000 Icg gebracht werden.
Wo des Aluminiums, welcher im Jahre 1885 noch
t e e erung ſt ſchon im Jahre 1886 auf 70

geſunken und beträgt gegenwärtig 5 Mk. das be

(Lbwen in Bagamoyo.) Dem Berichte des
Bezirk amtmanns von Kilwa, Frhrn. von Eberſtein, ent
nehmen wir folgende intereſſante Mittheilung: Die Land
ſchaft Mohoro (nördlich von Kilwa) iſt im laufenden Jahre
ſehr viel von Löwen heimgeſucht worden, die viel Menſchen
und viel Vieh fortſchleppten. Jm Ganzen ſind in dieſem
Jahre 7 Löwen dort geſchoſſen worden. Der Akda Schech
Amur bin Seliman iſt von einem Löwen, den er angeſchoſſen
hatte, an beiden Beinen verletzt worden. Trotzdem die
Wunden noch nicht vollſtändig geheilt waren. war er am
Tage unſerer Ankunft bereits wieder auf die Löwenjagd ge
gangen. Erwähnenswerth iſt das heldenmüthige Verhalten
einer Negerfrau einem Löwen gegenüber. Auf der Schamba
Quimbo bei Mohoro ſtampfte eines Abends eine Frau
hinter der Hütte Riis, bei ihr ſpielte ihr kleines Kind, als
plötzlich ein Löwe erſchien und das Kind faßte. Die Mutter
ergriff das Kind bei den Beinen und ſuchte es den Löwen
zu entreißen. Auf ihr Hilfegeſchrei eilten die Leute herbei,
die noch Gelegenheit hatten, den eigenartigen Streit mit
anzuſehen. Der Löwe ließ das todte Kind los und entlief.
Die betrübte Mutter hatte in ihrem Sch nerze wenigſtens
r Troſt, ihr Kind der Sitte gemäß begraben laſſen zu

nnen.
(Die Eiſenbahnmarke.) Das „Neue Wiener Tage

blatt“ macht folgende Mittheilung, die nicht blos unſere
Leſer, ſondern auch den Herrn Eiſenbahnminiſter intereſſiren
dürfte: „Der ungariſche Handelsminiſter v. Lukaes iſt der
Erfinder der Eiſenbhahnmarke. Auf ein Blankett ſchreibt man
den Namen der Sration, von der man abreiſt, ſowie das
Reiſe ziel, und der auf dem Blankeit befindliche ſreigel aſſene
Raum wird mit den ſogenannten Eiſenbahnmarken beklebt,
von denen man eben ſo viele benutzt, als die Fahrt für die
betreffende Strecke koſtet. Die Blanketts werden im Vorrath
in jeder Tabaktrofik zu Kreuzer das Stück zu erhalten
ſein; ebenſo wird man in den Traſiken die Eiſenbahnmarken
erhalten. Tritt alſo jemand eine Reiſe auf den ungariſchen
Staatsbahnen an, ſo ſchlägt er in einem kleinen, gleichfalls
in den Trafiken erhältlichen Verzeichniſſe nach, in welche
Eiſenbahnzone der Ort, wohin er zu reiſen wünſcht, fällt,
und da ganz Ungarn blos in vierzehn Eſenbahnzonen ein
getheilt ift, ſo wird es ihm nicht ſchwer fallen, dies zu er
mitteln. Sodann nimmt er eins der erwähnten Blankette
zur Hand, trägt Abgengs- und Egdſtat on darauf ein und
klebt auf den freigelaſſenen Raum ſo viele Marken, als der
Fahrpreis ausmacht. Nan aber komut die Frage der Con
trole. Auch dieſe iſt in der glücklichſten Weiſe gelöſt worden.
Sämmtliche Eiſenbahnmarken werden nämlich in der Mitte
perforirt ſein ſo daß der Conducteur in der Lage iſt, die
perforirte Hälfte der Marke leicht abzulbſen. Wenn alſo
ein Paſſagier, der mit dem bewußten Biankett reiſt, das
Coupé beſtiegen hat, ſo decbupirt der Conducteur anſtatt
der Fahrkarte das Blankett und nimmt die perforirten Theile
der Etſenbahnmarken mit ſich; das Blankett und den
reſtlichen Theil der Eiſenbahnmarken auf demſelben behält
der Paſſagier bis zur Endſtation. Schon mit 1. Januar
ſoll die Eiſenbahmarke in Ungarn zur Einführung gelangen.“

(Auch ein Grund.) Lieutenant: „Johran, ſei
mal aufrichtig, gefällt dir meine Braut?“ Johann:
„Jawohl, Herr Lieutenant.“ Lieutenant: „Warum

Johann „Weil ſie eine ſchöie Köhin hat.“

Gerichtsſverhandlun gen.
Köln, 8. Nov. Am 19. September 1892 gerieth

auf der Strecke Datsburg Ruhrort ein Pferdebahnſch ffaer
bei der Fahrgelderhebung mit einem Fahrzaſte in Differenz,
welche in Taätigkeiten auzuarten drohte. Dem bedrängten
Schaffner eiſte nun der Kutſcher te Heeſen zu Hilfe, aber
kaum in der Nähe der ſtreitenden Gruppe g langt. erhielt
er ohne weiteres einen Meſſerſtich in die Bruſt, der
den augenblicklichen Tod zur Folge hatte. Der Anſpruch
der Wittwe te Heeſen's auf eine Rente wurde ab
gewieſen, „da ihr verſtorbener Mann dem bedrängten Kollegen
ohne Befehl zu Hilfe gekommen ſei“ Jnzwiſchen het in
dieſem berühmt gewordenen „Fall te Heeſen“ das Schieds
gericht Köln in ſeiner letzten Sitzung nach längerer De
batte den Beſchluß der Straßenbahn Berufsgenoſſenſchaft vom
10. Dezember 1892 aufgehoben und den Uafall, von
welchen te Heeſen betroffen wurde, als einen Betriebsunfall
anerkannt. Die Höhe der Rente, welche nunmehr der
armen Wittwe nach Jahresfriſt zugeſtanden iſt, wird der
„Straßenbahn“ zufolge nach dem Verdienſte von 10-1 Mk.
feſtgeſetzt.

Leipzig, 8. Nov. Wegen grbßerer Steuer
hinter ziehungen auf der Branntweinbrennerei des
Rittergutes Großböhla bei Obſchatz in Sachſen verhandelte
das hieſige Landgericht 2 gegen den Ritter utspächter
Grunow, den Brennmeiſter Kuttler und den Brennge
hilfen Ritter. Grunow hatte die Brennerei nur ſelten
controllirt und dem kangjährigen Brennmeiſter Kuttler volles
Vertrauen geſchenkt. Dieſer aber machte ſich der Steuer
hinterziehungen ſchuldig, um einen höheren Gewinnantheil
für ſich herauszuſchlagen. Das Urtheil des Gerichtshofes
lautete gegen den Brennmeiſter Kuttler auf 10000 Mark
Geldſtrafe, während der Rittergutspächter Grunow frei aus
ging. Wohl aber ſoll dieſer ſubſidiär herangezogen werden,
falls die Strafe von Kuttler nicht erlegt wird. Der Brenn
gehilfe Ritter erhielt eine Geldſtrafe von 153 Mk.
eng

189. Körtglich Prezßtſche Lotterie
Vierte Klaſſe.

(Ohne Gewähr.)
Ziehung vom 9. November 1893.
19. Ziehungstag. (Vormittag.)

50000 Mk. auf Nr. 84382.
10000 Mk. auf Nr. 123843 164414.
5000 Mk. auf Nr. 207412.
3000 Mk auf Nr. 3836 6090 17505 236786 28564

31062 37747 39340 42493 45337 46306 61382 63762
66180 68500 71544 83610 84927 86578 95933 100677
103944 110941 117306 121484 127553 134330 134657
148336 150470 150578 159736 165919 168058 16807
178534 193819 196635 205634 211916 215650 220254
220995 221239.

1500 Mk. auf Ne. 12054 21649 28716 35532 49333
57746 58759 60724 63906 78102 78496 80831
81966 83159 83419 87671 92547 97976 110196 116445
128981 138051 141242 149987 152242 158336 160268
167831 169115 169181 171188 173381 173546 174066
183371 186739 206550 309251 2120930.

Nachmittag
100000 Mk. auf Nr. 35410.
30000 Mk. auf Nr. 100125.
10000 Mk. auf Nr. 16869.
5000 Mk auf Nr. 38747 188147 2114669.

Preiſe von 50 Pf. bis 80 Mark zu erhalten.

Sonnabend: Z. e.

3000 Mk. auf Nr. 3354 9509 19972 23052 26498
26373 30370 321429 42815 49734 51216 69323 71897
81362 95617 95984 103036 127533 127644 123938 139851
142704 161078 171701 184929 199493 198319 199548
200754 200957 206627 216748 220142 221178 224494.

1500 Mk. auf Nr. 631 6814 12982 15772 17296 21181
24825 23943 33564 38008 38614 49977 50442 51918
54695 64755 63588 74296 75330 86178 88037 98994
110780 112488 112622 113254 11525 117197 120476
132957 127056 135995 138392 1460311 146975 [47968
151153 152907 153647 166663 171412 176374 183380
Merz 187649 191620 195546 197519 205120 217125
223121.

e et t 1893,Ziehungstag. luß.15000 Mk. auf Nr. u an
10060 Mk. auf Nr. 161357.
5000 Mk auf Nr. 15)171.
300) Mk auf Nr. 5211 21730 29972 32877 35164

37320 50284 51893 59270 59489 60989 68382 84913
90599 97461 101369 130044 132837 134454 147044
158009 162535 162656 163993 174432 176784 178638
188114 302150 203441 308918 214945,

1500 Mk. auf Nr. 2770 8197 10854 22939 27346
64777 73045 75764 78750 82718 87813 88644 98618
9535 95436 1028629 106474 122134 133031 164475
167816 179019 18 756 189769 194760 202061 205180
206313 311514 215572 2318652 321292,

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 12. bis incl. 19. November 1893.

Sonnkag Nachmittag: „Götz von Berlichingen“.
Abend: „Tannhäuſer“. Montag: „Mignon“,
Dienſtag: „Fauſt“. Mittwoch: „Militairfronm“
„Das Nachtlager v. Granada“. Donnerstag: „Der
Veilchenfreſſer“. Freitag: „Der Troubadour“.

M. „Die Hochzeit v. Valeni“.
Sonntag: „Siegfried“.

Börſes-Bertcte.
Halle, 11. November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ag netto
Weizen, matt, 138--148 Mk. feinfter märkiſcher über

Notig. Rauhweizen bis 148 Mk. Roggen feſt, 139--136
Mk. Berſt Heau- ſtill, Land 160 173 Mk., feine und
Chevalier 174—190 Me., feinſte über Notiz, Futter 190 bis
135 Bl Hafer feſt, 172 bi 184 Mk. Mais amerik.
Mixed, ohne Angebot, De naumait 118 bis 135 Mark.
Raps, ohne Angebot
Vietoria, 185-2300 Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 53--65,00 Mk. Stärke, einſchl.

g. Halleſche prima Weizen 36,59--37,50 M abfallende
orten billiger. Maisſtärke einſchließl. Faß, feſt, be

geringen Vorräthen 350,0——36 00 Mk. Linſen 33-48 Mk.
Bohnen 15-17 Mark. Mohn, blau 47—49 Mark
Futterartikel, ruhig, Fat ermehl, 13,00--12,50 Mit
Reoggenklete 10,00--10,50 Mk. Weizenſchalen 9,00 bie
9,50 Mk. Weizesgrie eiſe 9,25--9,75 Mk. Malz
kerme, helle, 9,00 9,50 Mk., dunkle 10,00-41,00 Mk.
HOelkucher 13,50--14,50 Mk. Malz 39,00--31.00 Mk
Rabs! 47,50 k. bezahlt. Petroleum 20,00 Mk.
Solaröl 045/300 10 Mk.

Spiritus, 10000 Hier Proz. ſtill, Kartoffel mit
50 Mk Verbrauchssbgabe 51,50 Mk. mit 70 Mk. Ber
brauchsabgabe 3 30 W

Die Frauen ſind die beſten Richter. Erfurt.
Die Apotheker Richard Brandt, s Schwetzerpillen haben
mir gegen Verdauungsſtörungen außerordentliche gate Dienſte
gethan und fühle ich mich daher veranlaßt, Jhnen meinen
beſten Dank dafür auszuſprechen. Die Schweizerbillen
Schachtel Mk. I. in den Apotheken) ſind mir ein unent
behrliches Hausmittel geworden und verdienen meine volle
Anerkennung. Auch werde ich allen ähnlichen Leidenden
Jhr vortreffliches Präparat auf's Wärmſte empfehlen.
Emilie Chriſtiani. (Unterſchrift vom Magiſtrat beglaubigt.)

Man achte beim Einkauf ſtets auf das weiße Kreuz
im rothen Grunde

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge 1,5 Gr.,
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentian und BHitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im
wicht von 0,12 herzuſtellen.

Rübſen Mk. Erbſen,

Ein Spielzeng ohnegleichen. Unter der Fülle von
verſchiedenſten Spielſachen für unſere Lieblinge, die Kinder
ſtehen nach alter pädagogiſcher Erfahrung diejenigen vorn
an, wodurch die Thätigkeit des Kindes, insbeſondere auch
ſein geiſtiges Vermögen, förderlich anregt erſprießlich an
geſpornt wird. Von anerkanntermaßen erſtem Rang in
dieſer, Sinn und Denken bildenden, Richtung ſind die es
darf ohn' jede Ueberhebung ausgeſprochen werden: welt
berühmten Anker-Steinbankaſten, wie ſie von der
Firma F. Ad. Richter Cie. K. K. Hoflieferanten in
Rudolſtadt (Thüringen), in unerreichter Vortrefflichkeit
dargeboten werden. Nichts gewährt den Kindern ſo viel der
Luſt, ſo viel des feſſelnden Vergnügens, als mit den ſorg
fältig gearbeiteten, blinkenden Stelnen eines Richterſchen
Steinbaukaſtens entweder den buntgeſtaltigen Entwürfen, die
ſich frei in des Kindes Vorſtellungswelt aufbauen, Leben
und anmuthige Form zu geben, oder noch mehr an der
Hand der beigegebenen prächtigen VorlageHefte die erfreuend
ſchönen Bauten in reizvollem Wechſel nach zubilden. Wie
ſie ſich über jeden ſchmuckvollendeten Bau aufs neue immer
wieder freuen, die Kleinen und nicht minder die Großen
Bei jedem neuen Werk, das unter den Händen der jugende
lichen Künſtler zierlich entſtanden, müſſen Eltern und Ge
ſchwiſter, Nachbarn und Kameraden herbei, um ſolche „Are
beit im Spiele zu bewundern.

Dazu iſt noch ein Vorzug, der den echten Richterſchen
Steinbankaſten zu eigen iſt, beſonders ſchätzenswerth. Das
iſt die Einrichtung, wonach ein jeder Kaſten auſſteigend nach
und nach durch genau paſſende Ergänzungskaſten ver
größert werden kann. Derart vermag dieſer reizende
Spielgegenſtand im Lauf der Jahre immer ſtattlicher er
weitert zu werden eine Eigenſchaft, die ihn zugleich zum
billigen, weil auf die Dauer werthvollen, Geſchenke
macht. Durch alle beſſeren SpielwaarenHandlungen zum

Man achte
ſorgfältig darauf, daß jeder Kaſten die Fabrikmarke Anker“
trägt!



Anzeige.
Sir dieſen Theil übernimmt die Redaction

S m Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Farniliet Nachrichtest.
Freitag Vormittag 10 Uhr ſtarb nach kurzem

Leiden unſere gute kleine Ang im Alter von
2 Johren 7 Monaten.

Dies zeigt tiefbetrübt an

Ernst Kerbaeh umel Frau
Nach langem ſchweren Leiden verſchied heute

früh 4 Uhr mein lieber Mann und unſer guter
Vater, der Schmiedemeiſter

Aug. Hart am
Merſeburg, den 11. November 1893.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittog

3 Uhr rom Trauerhauſe, Unteraltenburg 63,
aus ſtatt.

Für bie Beweiſe herzlicher Liebe und Theil
nahme bei dem Begräbniß unſeres lieben Vaters
ſagen innigſten Dank

die tieftrauernden Geſchwiſter Böhme
Merſeburg, den 11. November 1893.

Zankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und der

Theilnahme bei dem Begräbniß meines ſo früh
dohingeſchiedenen lieben Mannes, des Lehrers
Otto Herfurth. ſage ich Allen meinen auf
richtigen Dank.

Braunsdorf, am 11. Novbr. 1893.
Jm Namen der Hinterhſiebenen:

Olga Herfurth

Amtliches.
Concursverfahren.

ZJn dem Concursverfahren über das
Vermögen des Kauſmanns Bruno Mähnert
zu Merſeburg iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf
den 29. Novbr. 1893, vormittags 10 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt an
beraumt.

Merſeburg, den 3, November 1893.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung V.
In unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt heute

folgendes eingetragen worden
Laufende Nr. 170.
FirmaderGeſellſchaft: MichelseTanb mann.
Sitz der Geſellſchaft: Merſeburg.
Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft: Die Ge

ſellſchafter ſind
M der Gärtner Guſtav Heinrich

Taubmann,
2) der Gärtner Paul MartinMichel,

beide hier.
Die Geſellſchaft hat am 3. November 1883

begonnen.
Merſeburg, den 7. November 1893.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung III.
Bekanntmachung.

Der Herr Ober Präſident hat angeordnet,
daß in dem Gebiet der Saale, Elſter und Luppe
feſtgeſtellt wird, in welchem Grade die Speiſung
Ser Flüſſe durch Grundwaſſer erfolgt.

Es ſind infolgedeſſen bis auf Weiteres in
allen von einem der benannten Flüſſe bis zu
km entfernten Ortſchaſten, in je einem größeren
Brunnen von den Ortsrichtern an jedem Sonn
tag Morgen Meſſungen an zuſtellen in der
Art, baß der ſenkrechte Höhenſtand, um welchen
der Waſſerſpiegel unter Brunnenoberkante oder
unter einem ſonſtigen daerhaften feſten Punkt
am Brunnen liegt, unmittelbar durch Meſſung
beſtimmt wird.

niedrigſte Grundwaſſerſtand in dieſem Jahr
anzugeben.

Die Meſſungen ſind mit möglichſter Sorg
falt auszuführen und die Ergebniſſe in einer
Tabelle zuſammen zuſtellen.

Die Einſtellung der Meſſungen und Ein
reichung der Tabellen werde ich ſeinerzeit an
ordnen.

Merſeburg, den 4. November 1893.
Der Königliche Laudrath.

Weid lich.
e 9

RKönigl. Preuß Lotterie
Den Looſeinhabern der nunmehr verfloſſenen

189. Lotterie zur Nachricht, daß ihre bisher
gehabten Looſenummern zur neuen, alſo 190.,
Lotterie

vom II. bis 25. RAovpember er.
abends 6 Ahe,

unter Vorzeigung der Looſe 4. Claſſe 189.
Lotterie abzunehmen ſind und werden alle bis
dahin nicht abgenommenen Looſe vom 26,
Nov. er ab weiter verkauft.

Von letzterem Tage ab ſtehen Denjenigen,
welche in ver floſſener Lotterie nicht geſpielt
haben und jetzt zur neuen Lotterie Looſe
wünſchen, ſolche zu Dienſten und können jetzt
ſchon, unter Einſendung des Betrags, Beſtel
lungen darauf gemacht werden.
belieben gleich auf dem Coupon der Poſtan
weiſung dieſe unter Angabe genauer Adreſſe
zu notiren,)

Loos koſtet pro Claſſe 10 Mk. ſo
4 Mk. 20 Pfg. und bei Auswärtigen extra
10 Pfg. Rückporto.

Die Auszahlung der Gewinne 4 Cloſſe
189 Lotterie erfolgt vorausſichtlich vom 28.
November er. ab.

Die Ziehung 1. Claſſe 90. Loſterie be
ginnt bereits mit dem 3. Jayuar 1894.

Mexſeburg, den 11. Novewber 1893
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder

Große
Mobiliar Auction.

Sonnabend den 18. d.

(Aus wärtige

Illuſtrirte Frauen- Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Jährlich 24 Doppel- Nummern in farbigen nmſchlägen,
S Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, Redactions Poſt
e Circa 200 Vollbilder und TextJlluſtrationen.

Veiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand
arbeiten, Literariſches.
Modenblatt: Statt 8 jetzt 12 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 Abbildungen

Fürs Haus, Gärktnerei, 14 SchnittmuſterBeilagen, 24 farbigt
Modenbilder, 8 ExtraBlätter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche
Handarbeiten.

Abonnements werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. b. W. vierteljährlich jeder
zeit angenommen. Außerdem erſcheint eine

große Ausgabe mit allen Kupfern
unter Zugabe von 36 großen farbigen Modenbildern, alſo im Ganzen 60, zum
Preiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr. W. ProbeHeſte gratis und franco in allen
e e in den Expeditionen Berlin W., Potsdamerſtraße 38; Wien L

perngaſſe 3.

Holz-AucetiHolz-Ancetion.
Dienſtag den 14. November, nach

mittags 2 Uhr. ſollen einige Pappeln und
Eſchen, theils Nutz-, theils Brennholz, ſowie
Weivdenkopfhelz zum Selkſthieb meiſtbietend

gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Göhlitzſch, den 11. November 1893.
Der Gemeindevorſtaus.

Roggenmehl, Roggenkleie
und Futtermehl

zu billigem Preiſe bei
B. Hoſenamm, Lauchſtädter Str.
Ein Gasakn of mit Materſglwaaren

Geſchäft in einem Dorfe mit 700 Einwohnern,
Bahnſtation, iſt zu verkaufen.

Reflectirende bitte ſich der Adreſſe G. W.
Llohw, Gräfenhainichen, Bezirk Halle a/S.
zu bedienen.

Gin gut erhaltener Knaben-Paletot
preiswerth zu verkauſen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

R S

Die ſehr geräumige, herrſchaftlich einge
richtete und mit allen Bequemlichkeiten ver
ſehene obere Etage des Hauſes Clobigkaner
Ste. 20 mit Balkons, Garten, Pferdeſtal
u. ſ. w. iſt an ruhige Miether von jetzt ah
zu vermiethen und am 1. Januar n J J
beziehen. Näheres Clobigkaner Str. 18

Eine möblirte Wohnung iſt mit
oder ohne Pferdeſtall zu vermiethen
und ſofort zu beziehen.

Gelbert, Poſtſtr. 9.
Drei Schlaſſtellen

offen Rotherbrückenrain 1,
Möbblirte Stube zu vermiethen T

Menſchauer Straße 6.
in guter Geſchäſtolage ſoſonGin Laden oder ſpäter zu miethen geſucht

Offerten unter A. W. in der Exped. d. Bl
erbeten.

Formulare für Landwirlſe
zur Anmeldung ver Unfallberſicherung

noſſenſchaft ſind zu haben in der Exped. d.
Blattes.

von vormittags 9 Ahr au,
ſollen im Cagsimeo vor dem Syxtithore zur
Mattoſſchen Conenremaſſe
gehbrigen Gegenſtände, als

4div. Spiegel, 1Spiegelſchränkchen, 1Kemmode,

Waſchtiſche, Stühle, 1 Regulator, 3 Uhzren,
Bettftellen, Federbetten, J Steppdecken,
Teppich, Kleidungsſtücke, 2 ſib Eß und 6 do.
Theelöffel, 1 Kaffeeſervice, Bilder, Waſchaefäße
Partie Rauch u. Schnupftabak, Pf ifen,
Cigarrenſpitzen, leere Cigarren u. andere Kiſten
u. eine compl. Ladeneinichtung, ſowie außerdem
3 Sophas, I Kleiderſecretär u. 1 Partie neue
Damen U. Kinder mäntel meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſebarg, den 11. November 1893

Carl Rimcigeiseh,
Concure Verwolter

ArgKangarien-Vögel
(Hähuchen und Weibchen) bis Montag
Gem Mewenrber matt ge-

Zu erfragen
Lauchſtädter Str 18 im Leden.

4 Sopkas, 2
Väſcheſeeretaire, Zwei und 1elnthüriger
Kleiderſchrank, 2 Küchenſchränke, 1 Bücherſchrank,

2 v. und div and. Tiſche 39 Nachttiſche,

e Hypothek ſoſort oder I. Jan ar 1894 geſucht

in lebhafter Geſchäftslage zu kaufen geſucht,A. u. M. Ia. in der Exved. d. Bl erb. Aielhs-Contracke,
Mian Leſer v ein aſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocaleiſt zu verkaufen mit angehängter Hausordnung hält vorrüthi
Lheuſſerhaus Leung.

5400 Mark
werden guf ein hieſiges Hausgrundſtück zur 1.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Han Privatgelder
in Poſten von

O 000 alvon 4 9 an verzinslich, r 10 g.Sanitätskäſe.
S Cord-Pantoffeln

J mit Lederſohle, nur ſolide Waare, von 40 Pf.
t iſt let J an, empfiehltſtehend gus Stube und Kammer, und per ſieh Meohne.

O April 891 I größere, beſtehend aus 9 Von Holzſchuhen
Zimmern, Kammer und Zubesbr, in meinen

a iſt noch eine Pattie auf Lager und verkaufeHauſe Eutenplan 3 zu vermiethen die tgghe die ſog er er EGade ca e le dieſe wegen Aufgabe dieſes Artikels unter Ein

auf gute Stadt und Feldgrundſtücke ſind aus
zuleihen durch Carl m e les en
Merſebarg, a Reumarktsthor 1.

e S ng, be

Es iſt zugleich der höckſte,

Gryeré

mittlere und

Seihnachts
Der diesjährige WeihnachtsAusverkauf beginnt Montag den 13. d. M. und ſind

ka fspreis. D. G.

die Preiſe für alle Artikel gang bedentend ermäßigt.
Die Läger ſind infolge außerordentlich günſtiger Abſchlüſſe, welche von der heutigen ſteigenden Con

junctur nicht berührt werden, überaus reichhaltig und ſind dieſerhalb, um bis zu Anfang nächſten Jahres eine
vollſtändige Räumung der Lagerbeſtände zu erzielen,

die Ausverkanfs Preiſe außerordentlich niedrig angeſetzt.
n

e

22in

s

W

Die reduzirten Ausverkaufſepreise gind an jedem Gegenstand Klar c
deuten mat rothen Zahlen vermerkit, während die ursprüngltehen
Preise auf der anderen Seite mit sehwarzem Zaklem angegeben sndl.

h e e

Merſeburg

bei der landwirthſchaftlichen Berufege
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